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amen 


Kaiſer Wilhelm in Wien. 


Wien, 11. Oktober. Seit den frühen Mor⸗ 
genſtunden waren die Straßen zum Norbbahnbofe 
von dichten Volksmengen gefüllt, welche den Kaiſer, 
als derſelbe zum Empfange des Kaiſers Wilhelm 
nach dem Bahnhofe fuhr, ſtürmiſch begrüßten. 
Noch vor der Ankunft des Kaiſers hatten ſich auf 
dem Bahnvofe eingefunden: die Erzherzöge, der 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Herzog 
Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, Herzog 
Philipp von Koburg, Prinz zu Schaumburg-Lippe, 
der deutſche Botſchafter Prinz Reuß mit dem 
Perſonal der deutſchen Botſchaft, das Komitee der 
Iſterreichiſch⸗ungariſchen Diſtanzreiter unter der 
Führung des F.⸗M.⸗L. von Gagern und die hier 
noch weilenden deutſchen Diſtanzreiter, die ſich in 
Front aufgeſtellt hüten. Die Erzherzoge, welche 
Inhaber deutſcher Regimenter ſind, trugen die 
bezüglichen Uniformen mit den preußiſchen Orden. 

er Kaiſer in der Uniform des preußiſchen 

alſer Franz Grenadier⸗Regiments mit dem Groß⸗ 
kreuz des Schwarzen Adlerordens, von den Klän⸗ 
gen der Volkshymne begrüßt, ſchritt die Front 
der auf dem Bahnſteige aufgeſtellten Ehrenkom⸗ 
pagnie ab, reichte alsdann den anweſenden Prin⸗ 
zen die Hand und unterhielt ſich längere Zeit 
mit ihnen. Wenige Minuten vor 12 Uhr fuhr 
der Hofzug mit dem Kaiſer Wilhelm in die Halle. 
Derſelbe, in der Uniform ſeines öſterreichiſchen 
8 ſtand auf dem Perron des 

agens, mit militäriſchem Gruß die Hand an 
den Czako legend. Die Muſikkapelle der aufge⸗ 
ſtellten Ehrenkompagnie intonirte die deutſche 
Hymne. Die Begrüßung der beiden Monarchen 
war eine äußerſt herzliche, dieſelben umarmten 
ſich wiederholt und verblieben in längerer Kon⸗ 
verſation, worauf Kaiſer Wilhelm an der Seite 
des Kaiſers Franz Joſef nach Abſchreitung der 
Ehrenkompagnie ſich zu den anweſenden Erzher⸗ 
zögen wendete. Der Kaiſer begrüßte die Erz⸗ 
herzöge Karl Ludwig und Albrecht durch Um⸗ 
armung, die anderen Erzherzöge durch Haudſchlag. 
Nach der Verſtellung des beiderſeitigen Gefolges 
ſchritt Kaiſer Wilhelm die Front der deutſchen 
Diſtanzreiter entlang und zeichnete mehrere der⸗ 
ſelben durch Anſprachen aus; die Unterhaltung 
mit dem Premierlieutenant v. Reitzenſtein dauerte 
mehrere Minuten. Der Kaiſer richtete ſodann 
auch an den Bürgermeiſter Prix einige huldvolle 
Worte, worauf beide Kaiſer ſich gemeinſam durch 
die Praterſtraße, den Ring und die Mariahilfer⸗ 
ſtraße nach Schönbrunn begaben, auf dem gan⸗ 
zen Wege von dem maſſenhaft zuſammengeſtröm⸗ 
ten Publikum mit enthuſiaſtiſchen Jubelrufen 
begrüßt. 

e In Schönbrunn wurde Se. Majeſtät der 
Kaiſer, welcher auf der Fahrt zur Rechten des 
Kaifers Franz Joſef ſaß, von dem Oberhofmeiſter 
Prinzen Hohenlohe, dem Ober⸗Zeremonienmeiſter 
Grafen Hunvady empfangen. Dieſelden geleiteten 
den erlauchten Gaſt in fein Abſteigequartier. Zur. 
Aufwartung ſind nach EN 1 5 

Graf Kal die oberſten 
Hoſchnrgen, ber ösfutſer raden Graf Taaſſe. 
die Gardekapitäne, die Hofdienſte, der Leiter der 
General⸗Intendanz Bezeenh und die Generaladju⸗ 
tanten des Kaiſers. 
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Das „Fremdenblatt“, die „Preſſe“, das 
„Neue Wiener Tagblatt“ und die „Deutſche 
Zeitung“ widmen dem Beſuche des deutſchen 
Kaiſers in Wien warme Begrüßungs⸗Artikel. 
Das „Fremdenblatt“ hebt hervor, der unbeug⸗ 
ſame geniale Geiſt des Kaiſers Wilhelm habe es 
* Stande gebracht, daß alle Parteien in Deutſch⸗ 
land zu ihm als dem gerechten Schiedsrichter der 
Nation emporblicken. Europa bewundere den 
ruhigen und kühlen Sinn des Kaiſers, unter 
deſſen Schutz der Friede allein gedeihen könne. 
Kaiſer Wilhelm werde mit Genugthuung die Ge⸗ 
fühle der gegenſeitigen Hochachtung und Freund⸗ 
ſchaft, welche die Offiziere beider Armeen bethä⸗ 
tigten, wahrnehmen. Eine Offenheit, wie ſie 
ſich hier zeige, könne nur in Armeen obwalten, 
welche von der Empfindung beherrſcht würden, 
daß ihre oberſten Kriegsherren ſie zu der höchſten 
eee Aufgabe beſtimmten, nämlich das 
echt und den Frieden zu ſchützen. Die jüngſte 
Vertrauenskundgebung in der öſterreichiſchen De⸗ 
legation für den Grafen Kaluoky ſei eine Kund⸗ 
gebung im Sinne des Friedens geweſen und 
habe klar bewieſen, daß die Monarchie an der 
Tripelallianz feſthalte und daß die Bevölkerung 
erkenntlich und vertrauensvoll auf ihre Herrſcher 
blicke, unter deren mächtigem Schutze der Frie⸗ 

den dem Welttheile beſtens gewahrt bleibe. 
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Yon der Cholera. 
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: die Pelitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Beunruhigung. t t 
befinden fich zur Zeit in Moabit 37 Perſonen. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


In den Beobachtungsſtationen 


Rendsburg, 10. Oktober. Während die 
Cholera in Hamburg und Altona dem Erlsſchen 
nahe iſt, und in den letzten Wochen ſonſt in der 
ganzen Provinz kein einziger Cholerafall mehr 
vorgekommen iſt, ſind hier in den letzten Tagen 
leider verſchiedene neue Erkrankungen und mehrere 
Todesfälle an der Cholera vorgekommen. Nach 
dem letzten amtlichen Bericht ſind hier im Gan⸗ 
zen 12 Erkrankungen und 10 Todesfälle zu ver⸗ 
zeichnen. Hierzu kommt für geſtern eine neue 
Erkrankung und ein Todesfall. Wäorend die im 
September hier vorgelommenen Fälle ſämmtlich 
auf Einſchl ppung zurückgeführt werden konnten, 
werden die neuerdings vorgekommenen Fälle auf 


M 


artin Wolff meißeln wird und die im Charitee⸗ 
Garten Aufſtellung finden ſoll. Im Namen der Ge⸗ 
ſellſchaft der Chariteeärzte überreichte Prof. Ser 
nator die Urkunde der Ernennung zum Ehrenpräſi⸗ 
denten und widmete ein Album mit zr 
bundert Photographien aller früheren und jetzigen 
Mitglieder. Die Geiſtlichen, Beamten und 
Apolheker der Charitee ließen durch P. Rohde 
eine Adreſſe überreichen mit Abbildungen 
der alten und neuen Charitee, des Kinderkranken⸗ 
hauſes, der Kirche, des Arbeitszimmers und der 
Laube, in der Meblhauſen mit Vorliebe Ruhe 
geſucht. Zur Verabſchiedung erſchienen ferner 
Generalarzt Großbeim vom Kriegsminiſterium, 
Generalarzt Grasnick von den militärärztlichen 
Bildungsanſtalten, Prof. Jolly, Prof. Lewin, 
Prof. N. Rösler, Prof. Ewald, Prof. Siemerling, 


mangelhaftes Trinkwaſſer zurückgeführt, da die 
Bewohner des Stadttheils, in dem die Kraukheit 
auftritt, eine ſehr ſchadhafte Waſſerleitung be⸗ 
nutzen. Auf Anordnung des Regierungspräſi⸗ 
denten findet die vorgeſtern erfolgte Aufhebung 
des Verbots der öffentlichen Luſtbarkeiten und 
Verſammlungen für den ganzen Regierungsbezirk, 
einſchließlich Altonas nur auf die Stadt Rends⸗ 
burg und deren nächſte Umgebung keine An⸗ 
wendung . 

Hamburg, 11. Oktober. Das polizeiliche 
Verbot des Leichentransports aus dem hambur⸗ 
giſchen Gebiet nach auswärts iſt auf den Traus⸗ 
port von Choleraleichen eingeſchränkt worden. — 
Der erforderliche Garantiefonds für die Altonaer 
Hülfsbank iſt geſichert. In Altona iſt 1 Cholera⸗ 
erkrankung und 1 Todesfall vorgekommen. Der 
Geſammtſtand an Cholerakranken beträgt ſechs. 

In Hamburg betrachtet man die Epidemie 
bereits als erloſchen und hofft, wenn die verein. 
zelt auftretenden Fälle ſich noch mehr verringern 
werden, daß die Stadt Hamburg bald als ſeuchen, 
frei erklärt werden könne. Das „Hamb. Tgbl. 
hatte ſich mit der Aufrage an das kaiſerliche 
Geſendbeitsamt gewendet, ob es für die vor der 
Cholera aus Hamburg Geflohenen rathſam ſei, 
jetzt ſchon zurückzukehren, und darauf folgende 
Antwort erhalten: 

Berlin, 8. Oktober 1892. 

Der Redaktion beehre ich mich auf die ge⸗ 
fällige Vorfrage vom 2. Oktober d. J. ergebenſt 
zu erwidern, daß die Frage, ob die vor der Cho⸗ 
lera aus Hamburg geflüchteten Perſonen bei ihrer 
Rückkehr der Anſteckungsgefahr in erhöhtem Maße 
ausgeſetzt ſeien, von der im kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamt errichteten Cholera » Kommiſſion auf 
meine Veranlaſſung in Erwägung gezogen wor⸗ 
den iſt und zu folgender Erklärung Veranlaſſung 
Fegeben tat: v3, i 

„Es iſt häufig beobachtet worden, daß an 
einem von der Cholera betroffenen Orte die be⸗ 
reits im Erlöſchen befindliche Seuche wieder auf⸗ 
flackert, ſobald die aus dem verſeuchten Orte ge⸗ 
flüchteten Perſonen in großer Anzahl zurück⸗ 
kehrten. Es empfiehlt ſich daher, daß ſeit Mitte 
Auguſt d. J. aus Hamburg geflüchtete Perſonen, 
ſoweit es angängig iſt, erſt dann in ihren Wohn⸗ 
ort zurückkehren, wenn 
vollkommen erloſchen iſt.“ . 
Der Direktor ä Geſundheitsamtes. 


} gez.: Köhler. 

Peſt, 11. Oktober. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Szapary wird, wie hier ver⸗ 
lautet, morgen in Wien die öſterreichiſchen Dele⸗ 
girten zu einer Zurücknahme des Autrags auf 
Vertagung der Delegalionsverhaudlungen wegen 
Auftretens der Cholera in Peſt zu bewegen ſuchen. 
Die Cholera ſei thatſachlich in der Abnahme be⸗ 
griffen; freilich laſſe ſich nicht angeben, wann 
dieſelbe gänzlich aufhören werde. Das gemein» 
ſame Budget müſſe aber in dieſem Jahre votirt 
werden, da für das Verſzumniß dieſer geſetzlichen 
Pflicht keine Indemnität vorhanden ſei. Die 
ungariſche Delegation werde jedenfalls ihre Be⸗ 
rathungen jetzt beginnen. 

Peſt, 11. Oktober. (W. T. B.) Von 
geſtern Mitternacht bis heute Mitternacht ſind 
27 an Cholera erkrankte Perſonen in die Ba 
racken gebracht. 13 Perſonen ſind während dieſer 
Zeit geſtorben und 11 als geheilt entlaſſen wor⸗ 
den. Die Zabl der Cholerakranken, welche ſich 
zur Zeit in den Baracken in ärztlicher Behand⸗ 
lung befinden, beziffert ſich auf 104. 

Peſt, 11. Oktober. (W. T. B.) Amt⸗ 
licher Cholerabericht: In Peſt ſind am 8. Okto⸗ 
ber 33 Erkrankungen und 11 Todesfälle vorge⸗ 
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kommen, in Szegedin eine neue Erkrankung, in 


Dunaföldvar, Bicske und Sziget Monoſtor je ein 


Todesfall. Am 9. Oktober ſind in Peſt 41 Er⸗ 
krankungen und 13 Todesfälle, in Szegszard, i 
Racalmas je eine, in Sziget⸗Szent⸗Millos und 


Kiſharta je zwei, in Tököl fünf choleraverdächtige 


Erkrankungen, in Tala Aszod, in Szent⸗Iſtvan⸗ 


Eſaba, in Dombori⸗Ocſeni und Dunavocſe je ein, 
in Sziget⸗Szeut⸗Millos und Tököl je drei ver⸗ 
dächtige Todesfälle vorgekommen. 

Rotterdam, 11. Oktober. Im Ganzen ſind 


bis heute in Holland 136 Todesfälle in Folge 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Oktober. Dem 


zwei⸗ Mk 


Prof. Brieger, Dr. Jerael als Vertreter des 
pathol⸗giſchen Inſtituts u. A. Die Herren ver⸗ 


die Entwickelung unſeres Schutzgebiets tief ein⸗ 
ſchneidenden Unternehmungen übernommen hat. 
Der Etat für Südweſtafrika für 1892/93 
balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 297,000 
Die Einnahmen, welche ſich aus Abgaben, 
Gebühren und verſchiedenen anderen Verwaltungs⸗ 
einkünften zuſammenſetzen, ſind mit 4700 Mk. in 
Anſatz gebracht; ihnen ſtehen gegenüber Ausgaben 
in Höhe von 297,000 Mk., ſodaß ein Reichezu⸗ 
ſchuß von 292,30 Mk. pro 1892—93 erforder⸗ 
lich war. Die Ausgaben ſetzten ſich wie folgt 
zuſammen: a. perſönliche Ausgaben für Weiße 
93,900 Mk., Gehalt für den Führer der Schutz⸗ 
truppe und ſeinen Adjutanten und Stellvertreter 
9000 Mk. bezw. 7500 Mk., Löhnungen für die 


Schutztruppe 53,400 Mk., Gehalt für den Vor⸗ 
ſteher der Berabehörde 16,500 Mk., und Gehalt 
für einen Vermeſſungsbeamten 750) Mk., b. per⸗ 
ſoͤnliche Ausgaben für Farbige, d. b. für Unter⸗ 
haltung von Eingeborenen, welche als Arbeiter u. 


die Cholera in Hamburg 


chien unter Führung der Generalärzte Dr. von n der e Pe 
tretung Klein⸗Windhoeks an das Syndikat münde mit 35,500 Mark abgegeben, doch iſt die habe der franzöſiſchen Regierung angeboten, | 4 


einigten ſich nochmals mit dem Scheidenden zu 
einem Frühſtück, bei dem Geh. Rath Spinola das 
Hoch auf Geueralarzt Mehlhauſen ausbrachte, 
der mit einem Hoch auf den Sprecher antwortete. 
Mehlhauſens Nachfolger wird der zum Geueral⸗ 
arzt 2. Klaſſe ernannte Oberſtabsarzt Dr. Scha⸗ 
per in Braunſchweig, der Leibarzt des Prinzen 
Albrecht. 

— Ueber den Verlauf des Offizierfeſtes in 
Wien geht der „Voſſ. Ztg.“ folgender Bericht zu: 

Zu Ehren der deulſchen Diſtanzreiter fang 
geſtern Abend im Sachergarten ein Feſtmahl 
jtatt, bei welchem in Vertretung des in Peſt weis | 


lenden Kriegsminiſters der hieſige Korpskomman⸗ 
dant FZM. Freiherr von Schönfeld den Vorſitz 
führte. 72 deutſche Offiziere nahmen an dem 
bis nach Mitternacht währenden Feſte Theil. 
Prinz Friedrich Leopold fehlte wegen einer Ver⸗ 
letzung am Knie. Korpskommandant von Schön⸗ 
feld trank in Vertretung des Kriegsminiſters auf 
das Wohl des Kaiſers Wilhelm und aller Bun⸗ 
desfürſten des deutſchen Reiches, indem er ſagte: 
„Wir find durchdrungen von dem Bewußtſein, 
daß dieſe gegenſeitige Begegnung auch jene Bande 
feſter knüpft, welche durch den Willen unſerer 
Kriegsherren dieſe beiden Heere bereits verbindet.“ 
Herzog Eruſt Günther erwiderte: „Ich bin über, 
‚zeugt, daß die herzliche Aufnahme der deutſchen 
‚Offiziere in allen deutſchen Landen den kräftig 
ſten Widerhall finden und uns Bundesgenoſſen 
noch enger zuſammenſchließen wird, als das bis⸗ 
ber ſchon der Fall war.“ Der Herzog toaſtete 
auf Kaiſer Franz Joſef als leuchtendes Beiſpiel 
aller Tugenden, beſonders der militäriſchen. 
Generalſtabschef Feldzeugmeiſter von Beck ſagte: 
„Sie gehören einer Armee an, die mit uns dur 


ſ. w. Verwendung finden, 20,000 Mk., c. ſächliche 
und vermifch!e Ausgaben 128,900 Mk., und zwar 
zu Büreaubedürfniſſen 9000 Mk., zu Dienſtreiſen 
und Ausrüſtungsgeldern von Beamten 25,000 
M., = Unterhaltung der Gebäude 30,900 Mk., 
= erpflegung der Schutztruppe 45,600 Mk, 
owie zur Instandhaltung und Ergänzung ihrer 
Ausrüſtung 18,400 Mark. In dieſen unter a., b. 
und c. aufgeführten fortdauernden Ausgaben mit 
242,800 Mk. kommen im laufenden Etat an ein⸗ 
maligen Ausgaben noch 25,000 Mk. als Reſtzu⸗ 
ſchuß zu den Koſten der Einrichtung der land⸗ 


wirthſchaftlichen Verſuchsſtation in Kubbub und 


29,200 ME. als ſogenannter Reſerreſonds. Wenn 
in dem neuen Etatsvoranſchlag auch die Einnah⸗ 
men um ein Geringes höher angeſetzt werden 
können und unter ten einmaligen Ausgaben die 
Poſition für Kubbub mit 25,000 Mk. in Fort⸗ 
fall kommen wird, ſo werden dagegen unter den 
laufenden Ausgaben, wenn eine Erhöhung der 
Schutztruppe, wie es beißt, um weitere 50 Mann 
erfelgen fol, die perſönlichen Ausgaben für Weiße 
und die ſächlichen Ausgaben eine Erhöhung erfah⸗ 
ren müſſen. Vor Allem würden die jetzt mit 
53,400 Mk. ſigurirenden Löhnungen der Schutz⸗ 
truppe und die mit 45,600 Mk. bezw. 18,400 
Mk. ausgeworfenen Titel zur Verpflegung der 
Truppe und zur Inſtandhaltung und Ergänzung 
ihrer Ausrüſtung ungefähr verdoppelt werden 
müſſen, ſo daß die laufenden Ausgaben ſich um 
etwa 100,000 Mk. erhöhen und ein Reichszuſchuß 
in Höhe von rund 400,000 Mark gegenüber den 
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engliſche Linienſchiff „Foudroyant“ (Flagaſchiff 
des Admirals Nelſon) angekauft, daſſelbe jedoch 
wieder nach England verkauft. 

Die erſte Torpedoboots⸗Reſerve⸗Diviſion 
(Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Rollmann), 
welche in der verfloſſenen Woche in den Ge⸗ 
wäſſern unter Alſen manövrirt hat, wird, wie 
wir erfahren, in dieſer Woche eine Uebungsfahrt 
nach Danzig antreten. 

Der ruſſiſche Kreuzer „Rynda“, ein Schiff 
von der Größe unſerer Kreuzer ⸗ Fregatten 
(„Moltke“ u. ſ. w.), iſt zu etwa achttögigem 
Aufenthalt auf unſerer Rhede eingetroffen, doch 
erhalten die Mannſchaften hier keinen Landurlaub. 
Die „Rynda“, zur baltiſchen Flotte gehörig, geht 
von hier über Cherbourg nach Oſtaſien. 

Weimar, 9. Oktober. Heute Nachmittag 
um 1½ Uhr begann der unter Leitung des Gras 
fen Görtz, des Oberbürgermeiſters Pabſt und des 
Malers von Cranach veranſtaltete und prächtig 
durchgeführte hiſtoriſche Huldigungszug. Der 
Großherzog und die Großherzogin, ſowie der 
Kaiſer und fämmtliche hier anweſende Fürſtlich⸗ 
keiten wohnten demſelben von einer am Sophien⸗ 
ſtifte erbauten Tribüne aus bei. Nach einer An⸗ 


ſprache des Grafen Görtz ſetzte ſich der Zug in 


Bewegung, der von 24 blaſenden Poſtillonen ein⸗ 
geleitet wurde. Hierauf folgten die Wagen, welche 
an die Wartburgzeit erinnern ſollten, mit Grup⸗ 
pen aus Jägern, Rittern und Minnefängern bes 


ſtehend. Dieſer Theil des Zuges war im We⸗ 2 


ſentlichen aus Eiſenach geſtellt. In weitern 
Gruppen zu Fuß, zu Pferde und zu Wagen ge 
langten das Zeitalter der Reformation, die Rück⸗ 
kehr des Kurfürſten Johann Friedrich des Groß ⸗ 
müthigen aus der Gefangenſchaft und deſſen Ein⸗ 
ug in Jena, ſowie die Gründung der Univerſität 
Jena zur Darſtellung. Dieſer Theil des Fell 
zuges wurde hauptſächlich von Jena und der dor⸗ 
tigen Studenlenſchaft dargeſtellt. Die wei⸗ 
mariſche Künſtlerſchaft brachte die Zeit des 
dreißigjährigen 5 — mit Herzog Bernhard von 
Weimar und die Blüthezeit der Niederlande un⸗ 
ter den Oraniern in Wagen und Gruppen zur 
Anſchanung. Es folgten Wagen, welche die Re⸗ 
gierungszeit des Herzogs Karl Auguſt in länd⸗ 
lichen nnd gewerblichen Gruppen verſinnbildlich⸗ 
ten, ſowie die vom Theater geſtellten 
welche die Blüthezeit der dramatiſchen Dichtung 
während Weimars großer Kunſtperiode in den 
Geſtalten Göthes und Schillers, von Idealfiguren 
aus deren Dichtungen umgeben, zur Anſchauung 


jetzigen 292,300 Mark gefordert werden dürfte. brachten. Die neue Zeit wurde dargeſtellt durch 


Wagen, 


Was Kamerun betrifft, jo balanzırt der laufende zablreiche Gruppen und Wagen, welche Lande 


Etat in Einnahmen und Ausgaben mit 568,000 wirthſchaft, Handwerk und Gewerbe vorführten. 


N Bande Er Sag Mark und zwar haben hier die Ausgaben durch Ihnen reihten ſich an Turner⸗ und Militär⸗Ver⸗ 
, en nee Die ee u sehe aus Zöllen, Abgaben, Gebühren und verſchie⸗ eine. Im Zuge befanden ſich etwa 80 bis 90 


Tugenden, durch ihre hingebungsvolle Treue und 
durch ihre glänzende Tapferkeit den höchſten 
Ruhm und unbeſtrittenſte Anerkennung gefunden 
hat. Auf dieſe Armee, die in ſo glänzender 
Weiſe hier vertreten iſt, erhebe ich mein Glas. 
Die tapfere, glorreiche deutſche Armee und ihre 
Angehörigen, unſere deutſchen Kameraden, ſie 
leben hoch!“ Der Trinkſpruch wurde jubelnd 
aufgenommen. Der baieriſche Oberſt Schaly 
verſicherte, die deutſchen Offiziere werden die 
treue Kameradſchaft mit den öſterreichiſchen auf⸗ 
recht erhalten und immer enger knüpfen, wie 
jetzt im friedlichen Wettſtreite, ebenſo dereinſt, 
wenn die oberſten Kriegsberren zu eruſten 
Thaten rufen ſollten. Feldmarſchalllieutenant 
von Gagern feierte die deutſchen Diſtauzreiter 
und ſagte; „Wir find berufen, einſt Schulter an 
Schulter zu marſchiren, um mit vereinten Kräf⸗ 
ten, wenn der Himmel uns gnädig iſt, den Feind 
zu ſchlagen und ihn zu zermalmen.“ Er erhob 
ſein Glas auf den Prinzen Friedrich Leopold, den 
Herzog Ernſt Günther, den Premierlieutenant 
von Reitzenſtein und alle übrigen deutſchen 
Diſtanzreiter. 

— Die Bekämpfung der Verwahrloſung der 


Jugend durch ſchärfere Handhabung der Fürſorge 
für die entlaſſenen jugendlichen Strafgefangenen 


} 


wurde geſtern in der Sitzung des hieſigen Für⸗ 
ſorge-Vereins erörtert. Die Angelegenheit war 
angeregt von der Gefängnißgeſellſchaft für die 
Provinz Sachſen und Anhalt, welche von der 
Erwägung ausgeht, daß eine heilſame Fürſorge 
für Jugenpliche ſich nicht auf die bloße Unter: 
bringung beſchränken dürfe, ſondern auch eine 


Maße. Bezüglich der Unterbringung wurde 
mit der Gefängnißgeſellſchaft auerkannt, daß es 
ch vor Allem empfeble, die Jugendlichen in 
landwirthſchaftliche Arbeitsſtellen zu bringen, ein⸗ 
mal, um ſie den bisherigen verderblichen Ein⸗ 
flüſſen zu entziehen, dann aber auch, weil der 
landwirthſchaftliche Arbeiter viel mehr unter der 
Aufſicht ſeines Brodherrn ſteht als der Fabrik⸗ 
arbeiter. Der hieſige Verein konnte mit Be⸗ 
friedigung darauf hinweiſen, daß er ſeine Pfleg⸗ 
linge vorwiegend der Laudwirthſchaft zuführe, fo 
in den letzten vier Wochen 122 von 171 über⸗ 
haupt untergebrachten. Nächſt der Landwirth⸗ 
ſchaft hielt man die Lebre bei einem tüchtigen 
Handwerksmeiſter für beſonders vortheilhaft. Be⸗ 
züglich der Ausübung der Pflegſchaft waren da⸗ 
gegen die Anſichten etwas getheilt. Während die 
Gefängnißgeſellſchaft beſonders die Ortsvorſtände 
und Geiſtlichen als Pfleger beſtellt wiſſen wollte, 
machten ſich hier gewiſſe Bedenken dagegen gel⸗ 
tend. Man betonte, daß unter allen Umſtänden 
der Pfleger dem Arbeitgeber genehm fein müſſe. 
Ob dies nun ſtets bei den angedeuteten 
frag: 


| 


jene 20,000 Mark 


laufenden Ausgaben decken können. 


fortgeſetzt ſittliche Ueberwachung in ſich 
ſchließen müſſe. Man theilte in den bie 
ſigen Kreiſen dieſe Auffaſſung in vollem 


denen anderen Verwaltungseinnahmen erzielten 


Eingänge in Höhe von 546,000 Mk. ibre Deckung ge⸗ Städte des Landes. 


funden, fo daß aus Reichsfonds nur 20,000 Mark, 
und zwar zu den Betriebskoſten der in das ſüd⸗ 
liche Hinterland entſandten Expedition, beigeſteuert 
werden brauchten. Wenn für den laufenden Etat 
pro 3 aus —.— — — 
mit insgeſammt „in An racht 
we ben dennen enüber 250,000 Mk. im Vor⸗ 


Wagen, unter ihnen die Huldigungswagen der 
Oberbürgermeiſter 
Pabſt richtete eine Anſprache an den Großherzog 
und die Frau Großherzogin und gab darin dem 
Danke des Landes für das ſegensreiche Walten 
des Jubelpaares wärmſten Ausdruck. Am Schluſſe 


brachte Redner ein Hoch auf das Jubelpaar aus, a 


in welches unter dem Geläute der Glocken die 
Kopf an Kopf gedrängte 


jahre, d. i. mit 296,000 Mk. mehr, fo läßt ſich ſtimmte. Heute Abend findet Hoflonzert ſtatt. 
annehmen, das auch im Etatsvoranſchlag pro Der Kaiſer wird beute Abend nach Aufhebung 
1893-94 die Einnahmen wiederum mit einem der Tafel die Rückreiſe nach Potsdam antreten. 


entſprechend höheren Betrage werden in Anſatz 
gebracht werden können, jo daß hier vorausſichtlich 
jene uſchuß aus Reichsfonds in 
Fortfall kommen dürften, obwohl der Lokaletat für 
Kamerun befalntlich belaſtet iſt mit einer auf den 


Reichsvorſchuß von 1,425,000 Mark zu zahlenden 


Jahresrate in Höhe von 90,750 Mark. Deutſch⸗ 
Togo, deſſen (kat jetzt mit 116,000 Mark balan⸗ 
zirt ohne je lichen Zuſchuß aus Reichsmitteln, 
hatte im laufenden Jahre eine fortdauernde Eut⸗ 
wickelung ſeiner Einnahmen zu verzeichnen und 
wird aus dieſen auch im nächſten Jahre ſeine 
Wie es mit 
dem Etat für Deutſch⸗Oſtafrika beſtellt fein wird, 
entzieht ſich zur Zeit noch der öffentlichen Kennt⸗ 
niß, jedoch dürften hier wie für Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika einige Mehrforderungen zu erwar⸗ 
ten ſein. 


Kiel, 9. Oktober. Mehrere Probefahrten 
und zuletzt eine ſolche mit foreirten Maſchinen 
haben, wie bereits erwähnt, für die neue Kreuzer⸗ 
Korvette „Kaiſerin Auguſta“, welche auf der 
Germania⸗Werft zu Gaarden bei Kiel erbaut tft, 
ein höchſt zufriedenſtellendes Reſultat ergeben. 
Die Schweſterſchiſſe „Irene“ und „Prinzeß Wil⸗ 
helm“ laufen 18 Knoten und bei dem neuen 
Schiffe war kontraktmäßig eine Fahrgeſchwindig⸗ 
keit von 19 Knoten vorgeſehen. Hatte nun die 
„Kaiſerin Auguſta“ bei ihrer erſten Probefahrt 
eine durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit von 
nahezu 20 Knoten erreicht, ſo ergab die letzte 
ſechsſtündige forcirte Fahrt mit allen drei Schrau⸗ 
ben trotz der bewegten See unter Bilt eine Ge⸗ 


ſchwindigkeit von 22 Knoten. Das Schiff fährt F 


mit den Probefahrten zur Prüfung des definitiven 
Kohlenverbrauchs fort und wird demnächſt von der 
kaiſerlichen Werft abgenommen werden. 

Der Kreuzer „Falle“, welcher als Erſatz für 
den heimkehrenden Kreuzer „Habicht“ nach der 
weſtafrikaniſchen Station beordert iſt, wird die 
Ausreiſe nach dort Ende dieſer Woche antreten. 
Der Stab des Schiffes beſteht aus dem Kom⸗ 
mandanten Korvetten⸗Kapitän Becker, dem erſten 
Offizier Lieutenant zur See Mießner, dem Lieute⸗ 
naut zur See Zimmermann II., den Unter⸗Lieute⸗ 
nauts zur See Bexrath und Keller, dem Ma⸗ 
ſchinen⸗Unter⸗Ingenieur Paſche und dem Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 1. Klaſſe Dr. von Schab. Der „Falke“ 
wird, wie wir hören, nach Ankunft in Kamerun 
am 6. Januar n. J. zu längerem Aufenthalt nach 
Kapſtadt gehen. 


ſchine und Keſſel verkau 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 11. Oktober. Das Amtsblatt ver⸗ 


öffentlicht heute die von den Deutſchen lange 


erwartete Penſionirung des flavenfreundlichen 
Landespräſidenten von Krain, Freiherrn von 
Winkler. Als vorläufiger Stellvertreter iſt der 


Regierungsrath Hein in Graz, Sohn des erſten 


Präſidenten des Landtages ernannt. — Hier 
herrſcht prächtigſtes Kaiſerwetter. 

Prag. 10. Oktober. (W. T. B.) Die Ab» 
grenzungskommiſſion beſchloß, an der Aus⸗ 
ſchließung der deutſchen Gemeinden aus den Ge⸗ 
richtsbezirken von Leitomiſchl und Poliezka feſt⸗ 
zuhalten und dem Juſtizminiſterium zu über⸗ 
laſſen, die Amtsſitze für die beiden neuen deut⸗ 
ſchen Gerichtsbezirke zu beſtimmen. \ 

Peſt, 11. Oktober. (W. T. B.) Die Nach⸗ 
richt, Koſſuth liege im Sterben, wird von unter⸗ 
richteter Seite als unbegründet erklärt. 


Frankreich. 


Paris, 9. Oktober. In Lille ertheilte 
geſtern vor dem Empfang der Behörden Präſi⸗ 
dent Carnot dem Abgeſandten des Königs der 
Belgier, dem Gouverneur von Weſtflandern, 
Baron v. Ruzette, Audienz. Derſelbe war in 
der Präfektur abgeſtiegen und General Bornis 


und Oberſt Chamoin holten ihn in feinen Ger 


mächern ab und geleiteten ihn zum Prläſidenten. 
Baron Ruzette trug das Kommandeurkreuz der 
Ehrenlegion. Seine Anſprache und die Antwort 
des Präſidenten bewegten ſich in den üblichen 
formen. Das Wetter war den Liller Feſten 
nicht günſtig. Bei der Ankunft des Präſidenten 


Carnot und während der Feierlichkeit am Dene E 


Se 8 


mal regnete es ohne Aufhören. Gegen Abend 


ihren Verlauf nehmen. 
brochen, während der hiſtoriſche Zug ſeinen 
Rundgang durch die Straßen machte. Die 
telegraphiſchen Berichte der Blätter ſtimmen 
darin überein, daß der Zug prachtrell war. Zum 
Unterſchied von dem Pariſer Feſtzug am 22. 
September, bei dem bezahlte Leute die Darſteller 
waren, bildeten in Lille die verſchiedenen Gruppen 
1200 Damen und Herren der beſten Geſellſchaft 
der Stadt, die im Reichthum der Trachten wett⸗ 
eiferten. Der Zug ſtellte bekanntlich die Ges 
ſchichte Lilles in ſieben Perioden dar. Die 
Menge begleitete ſie alle mit großem Beifall, 


aber der Jubel wollte kein Ende nehmen, als die 92 


1 l = 


ließ der Regen nach und der Zapfenſtreich mit 
Muſik und Fackeln, ſowie Illumination konnten 
Dagegen war das 


Wetter heute ſcheußlich. Es regnete faſt ununter⸗ 


Volksmenze jubelnd ein. 


en 


553 


* 


og 


die theilweife auf Uebervölkerung beruht, 8 


— 


genannt worden ſei. 

Paris, 11. Oktober. In den der ruſſiſchen 
Botſchaft naheſtehenden Kreiſen wird behauptet, 
es ſtänden neue Kundgebungen des ruſſiſchen 
Botſchafters in Konſtautinopel bevor, um weitere 
Konzeſſionen in der Dardauellenfrage zu er⸗ 
langen. 

Paris, 11. Oktober. (W. T. B.) In Be⸗ 
zug auf die angekündigte Interpellation über an⸗ 
gebliche Waffenlieferunzen deutſcher Firmen an 
den König von Dahomeh, welche uach einer 
Blättermeldung in der Kammer eingebracht wer⸗ 
den ſoll, wird von unterrichteter Seite darau 
hingewieſen, daß Deutſchland bereits 1890 alle 
Maßnahmen getroffen habe, um den Wafſen⸗ 
handel über Togo zu verhindern. Betreffend den 
früher von drei in Weidah anſäſſigen europiiſchen 
Firmen mit König Bebanzin betriebenen Waſſeu⸗ 
handel wird bemerkt, daß Weidah außerhalb 
jeglichen deutſchen Einfluſſes fteyt, und daß an 
dem erwähnten Waffenhandel die beiden ſranzö⸗ 
ſiſchen Firmen Mante Freres und Favre weit⸗ 
aus mehr betheiligt geweſen ſeien, als die deutſche 
Firma Gödelt. Völlig erfunden erſcheine die 
Meldung franzöſiſcher Blätter, daß auf dem 
Schlachtfelde in Dahomeh Kruppſche Granaten 


e 


2 


Aus den Provinzen. 

Stolp, 10. Oktober. Seine Durchlaucht 
der Fürſt Bismarck beſuchte am 7. d. M. fein 
Gut Reinfeld bei Barnow mittels Sonderszuges 
von Varzin aus. Der Alt⸗Kolziglower Krieger⸗ 
verein wollte den hogen Herra als Ehrenmitglied 
auf dem Bahuhof Barnow begrüßen; dies konnte 
aber nur in Reinfeld erfolgen, da der Fürſt in 
Neu⸗Kolziglow abgeſtiegen war und ſich nach 
Reinfeld abholen ließ. In der an ben Krieger⸗ 
verein, nach Begrüßung des Herrn Vorſitzenden 
deſſelben Hauptmann von Puttkammer⸗Neu⸗Kol⸗ 
ziglow und der anderen Herren Offiziere gerichte⸗ 
teu Anſprache betonte Seine Durchlaucht, daß die 
alte Treue zu Kaiſer und Vaterland beſtehen 
möge, und, was Gott verhüten möge, im Fall 
eines Krieges auch die 
älteren es nachmachen würden. 
ein brachte ein Hoch auf den Fürſten aus. Abends 


halb 9 Uhr fuhr Seine Durchlaucht mit dem 
Sonderzuge von Baruow aus nach Hammer⸗ 


müble ab. Auf dem Bahnhof Barnow batte 
ſich eine ganze Anzahl Menſchen eingefunden. 


gefunden ſeien, da ja die Firma Krupp keine 
Beſchoſſe fabrizire. Unrichtig ſei auch die Be ⸗ 
auptung, daß ein deutſches Schiff jemals die 
lokade an der Küſte von Dahomeh durch⸗ 
brochen habe. : 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Oktober. Lord Hougbton, der 


neue Vizekonig von Irland, hat kaum eine Woche 


ſeine Würde bekleidet, und ſchon thut er aller 
Welt kund, daß er ein Home Rule⸗Vizekönig iſt. 
Die Gelegenheit dazu bet ſich bei der Ueber⸗ 
reichung einer Adreſſe der Dubliner Handelskam⸗ 


mer, die außer den Glückwünſchen aber auch den 


anzüglichen Sag enthielt, im Intereſſe des Han⸗ 
dels ſei die Aufrechterhaltung der Union zwiſchen 
England und Irland von höchſter Wichtigkeit. 


Dieſer Zuſatz war nicht nach dem Geſchmacke die 


Vizekönigs, und er ſchlug daher kurzweg ab, die 
Adreſſe anzunehmen. Darob große Entrüſtung 
unter den biedern Kaufleuten der Handelskammer 


und noch größere Freude unter den Nationaliſten, 
die nun in dem neuen Vizekönig einen Mann 
nach ihrem Herzen gefunden zu haben glauben. 
Dazu hat er noch zahlreiche Aufträge für iriſche 
Stoffe an Dubliner Häuſer vergeben, um auch 


auf anderm als dem politiſchen Wege die Ge⸗ 
müther für ſich zu gewinnen. Das iſt ihm ge⸗ 


lungen, denn als er geſtern Abend zum erſien Preſſe 
Male ſeit feiner Ankunft in der iriſchen Haupt⸗ Gimpel zu verſcheuchen. Zunächſt wandte die 
ſtadt das dortige Gaiety Theater beſuchte, wurde Bande das alte Rezept an, daß Einer auf der 
a Zuſchauern em Straße einen geeignet erſcheinenden Paſſanten um 
pfangen, die ihm ein Hoch ausbrachten, daneben Feuer bat, dann kam der Zweite hinzu und bat 
aber auch den guten John Morley und Home mit thränenden Augen um ein Darlehn von 
Rule hochleben ließen. John Morley, der neue einigen Mark auf einen ſchweren goldenen Ring, 
Staatsſekretär für Irland, läßt unterdeſſen das denn das Pfandleihgeſchäft ſei ſchon geſchloſſen 
Gras nicht unter ſeinen Füßen wachſen. Tief und er ſei in größter Noth. Natürlich erfolgte 
mit Arbeiten beſchäftigt, hat er außerdem be⸗ ſtets eine Abweiſung, auf weiteres Drängen 
ſchloſſen, eine Reiſe nach dem Weſten und Nor⸗ und Bitten nahm der Erſte einen Probirſtein 
den Irlands zu unternehmen und ſich perſönlich aus der Taſche und ſchätzte den Ring auf 14 bis 
len herrſchende Armuth, 15 Mark, und nun kam, wenn das Opfer über- 

un⸗ haupt im Beſitz von Geldmitteln war, 


er mit großer Wärme von den 


über die in dieſen Thei 
terrichten. Die Pächter, die wegen der mißlichen 
Ernte einem ſchlechten Winter 1 — ver⸗ 
ſprechen ſich vieles von Herrn Morleys Ausflug. 


auf den Leim geht; trotz aller Warnungen der 


Der Fürſt zeigte ſich am Fenſter und dankte für 
deu ſtillen Gruß durch Hutabnehmen. Der Fürſt 


ſah ſehr wohl aus, ebenſo auch die ihn begleitende 5 


Fürſtin. 
Hammerſtein. 
Max Bernſtein anf dem nahe gelegenen Domi⸗ 
nium Domslaff iſt von dem Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten in Anerkennung 
ſeiner rindviebzüchteriſchen Leiſtungen ein Staats⸗ 


preis, beſtehend in einem eiſernen Medaillon mit fh ei Salon. 


Rindviehabbildungen, verliehen worden. 


CCC . TEENNTZE, 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Große Erfolge hat eine Bande 
von Ringneppern erzielt, die am Schluſſe der 
vergangenen Woche hinter Schloß und Riegel ge 
bracht worden iſt. Die Bande beſteht aus ſechs 
etwa 20 jährigen Burſchen, von denen vier, näm⸗ 
lich Hausdiener Paul Wendt, die „Handelsleute“ 
Karl Möbis und Richard Hoffmann und der 
Buchhandlungsgehülfe Louis Uebel ſich bereits in 
Haft befinden, während die letzten beiden Mit⸗ 
glieder der Bande noch geſucht werden. Weit 
über hundert Betrugsfälle liege jetzt bereits der 
Bande zur Laſt, obwohl die Unterſuchung erſt 
eingeleitet iſt. Es iſt erſtaunlich, mit welcher 
Vertrauensſeligkeit das Publikum der Weltſtadt 


iſt keine Falle plump genug, um die 


die Be⸗ 
leihung oder der Kauf zu Stande. Noch öfter 
wurde folgender ganz neue Kniff angewendet: 
Der Nepper bat den erſten beſten jungen Mann, 


jüngeren Krieger den 
Der Kriegerver⸗ 


ſkopiſche Pflanzenorganismen, Diatomaceen, ent⸗ 
hielt, die Prof. Cleve in Upſala für dieſelben er⸗ 


klärte, die Nordenſtjöld in der Vehringsſtraße 


fand, während die meiſten derſelben an anderen 
arktiſchen Stellen nicht gefunden worden ſind. 
Daß ein offener Weg über den Pol vorhanden, 
iſt hierdurch weiter beſtätigt. Das bei dem nor⸗ 
wegiſchen Schiffbauer Collin Archer im Bau be⸗ 
griſſene Fahrzeug, das die zwölf Mitglieder der 
Expedition an Bord nimmt, wird ohne Vorbild, 
nach einem ganz bejonderen Modell gebaut, wobei 
das Hauptgewicht auf größte Widerſtandekraft 
gegen das Eis gelegt iſt. So entſteht dann ein 
Fahrzeug, wie es noch niemals in der Welt ge⸗ 
aut worden. Allerdings wird es auch ſehr 
thener, theurer wie berechnet. Das Material 
zur Eishaut — Greenheart — womit das äußere 
Schiff bekleidet wird, koſtete allein 20,000 Kronen. 
Mit dieſem Fahrzeuge glaubt Nanſen allen Ge⸗ 
ahren des Eiſes trotzen zu können. Während 
ſonſt die Schiffe mit dem in Bewegung kommen⸗ 
den Eiſe nur unfreiwillig die Reiſe machten, und 
aus dem Bereich des Verterbens zu kommen ſuchten, 
will ſich Nanſen, was das Neue iſt, gerade 
von dem Eiſe treiben laſſen. Ueber die Aus⸗ 
rüſtung der auf fünf Jahre berechneten Expedition 
erwähnt Nauſen nur, daß er Hunde und Hunde⸗ 
ſchlitten für kurze Expeditionen, Schneeſchuhe und 

gute Bibliothek mitnimmt. 
t man dadurch zu entgehen, daß geſalzenes 


— 


Dem Rittergutsbeſitzer Fleiſch verbannt bleibt. Gegen die dunlle Polar⸗ 


nacht wappnet man ſich mit elektriſchem Licht und 


13,27½ G., 13,30 B., per November 13,30 
G., 13,35 B., per Dezember 13,45 bez. 
u. B., per Januar⸗März 13,70 G., 13,75 
B. — Stetig. 

Köln, 11. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —.—, 
do. neuer —,—, do. fremder loro 18.50, per 
November 16,10, per März 17,00. Roggen 
hieſiger loko —,—, neuer 16,50, fremder loko 
19,25, per November 15,10, per März —.—. 
Hafer hieſiger loko —,—, fremder 15,50. 
Nüböl loko 53.00, per Oktober 52,20, per 
Mai 52,60. Neuer hieſiger Weizen 16,75. — 
Wetter: Kühl. 

Hamburg, 11. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Oktober 13,27¼, per Dezember 13,45, per 
März 13,82½, per Mai 14,00. — Feſt. 

Hamburg, 11. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 78,50, per Dezember 
78,75, per März 77,25, per Mai 76,00. — 
Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. Oktober. Die „Deutſche Warte“ 


beſtätigt, daß die Regierung eine Vermehrung 
der Lotterielcoſe beabſichtigt. Ri 


Stuttgart, 11. Oktober. Die Königin 


Olga in Friedrichshafen hatte eine unruhige 
Dem Storbut| Nacht. Das Geſammibefinden und der Schwäche⸗ d 


zuſtand ſind unverändert. Bei klarem Bewußtſein 
ſieht die Königin Wittwe mit ruhiger Ergebung 


gegen die Kälte find unglaubliche Maßregeln ge- ihrer Auflöſung entgegen. Die Königin Charlotte 


troffen. 


Bei ſtrenger Kälte zieben die zwölf weilt andauernd am Krankenbett. 


Große Theil⸗ 


Schiffsinſaſſen nach dem in der Mitte des Schiffes nahme giebt ſich hier und in ganz Würtem⸗ 


| : Unter dem Fußboden befindet 
ich ein Fuß dicker Korkbelag, die Decke hat 12 


verſchiedene Lagen und Holzbekleidungen, die 


berg kund. 
Wien, 11. Oktober. Zu Ehren der deutſchen 


Wände ebenfalls eine Menge, um namentlich die Diſtanzreiter fanden heute früh von 8 bis 10 


Bildung von Eis an den Wänden zu verhüten, 
eine Folge der Feuchtigkeit, worunter andere Ex⸗ 
peditionen zu leiden haben. An Bord befindet 
ſich u. A. eine Dynamomaſchine für Handbetrieb, 
an dieſer werden ſich während der Polarnacht 
abwechſelnd je vier Mann Bewegung machen. 
Das Fahrzeug wird einen ungewöhaten Aublick 
ieten, denn die Länge iſt ſoweit eingeſchränkt, 
wie es die Tragfähigkeit nur zuläßt. Dies in 
Verbindung mit den ſtark ausliegenden Seiten 


Uhr in der Hof“⸗Reitſchule kavalleriſtiſche 


Uebungen ſtatt. Von Mitgliedern des kaiſerlichen 


Hauſes war Erzherzog Wilhelm zugegen, welchem 
Herzog Eruſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein den 
Freiherrn von Reitzenſtein und die anderen 
deutſchen Offiziere vorſtellte. In der Hofloge ber 
fanden ſich ferner die Erzherzöge Karl Ludwig 
uad Albrecht, die Erzherzogin Maria Thereſia, 


iebt dem Schiffe eine außerordentlich gedrungene Margarethe Sofie, Maria Annunciata und Eltſabeth, 
Form. Eine Dampfmaſchine von 169 indizirten ſowie die Herzöge Ulrich und Albrecht und die 


Pferdekräften wird dem Schiffe unter Dampf bei 
einem Kohlenverbrauch von 28 Tons 6 Knoten 
Geſchwindigkeit geben. Mit Segeln unter gün⸗ 
ſtigen Umſtänden 8—9 Knoten. 
dimenſionen ſind: Länge im Kiel 31 Meter, in 
der Waſſerlinie 34, über Deck 39, Breite in der 
Waſſerlinie ohne Eishaut 10,40, größte Breite 


Herzogin Maria von Würtemberg. Freiherr 
von Reitzenſtein wurde in die Hofloge befohlen 


Die Haupt und den hohen Herrſchaften vorgeſtellt. 


Letzte Nachrichten. 
Wien, 11. Oktober. Se Majeftät der 


11, Höhe 5,25, Tiefgang mit leichter Laſt 3,75 Kaiſer Wilhelm zeichnete in Schönbrunn den 


Meter, Deplacement bei leichter Laſt 530 Tons, 
bei 4,75 Mtr. Tiefgang 800 Tons. Das Schiffs⸗ 
zimmerholz beſteht hauptſächlich aus italieniſcher 
Eiche von den Beſtänden der Werft 2 


Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoky und 


den Miniſter⸗Präſidenten Grafen Taaffe in 


orten, ſchmeichelhafteſter Weiſe aus und ſtattete im 
Sie Laufe des Nachmittags den in Wien anweſenden Sade Bahn 

Erzherzogen und Erzberzoßzinnen Beſuche ab. uber 
Sodann begab ſich Sr. Majeſtät in das Palais 
der deutſchen Botſchaft zum Beſuche des Prinzen Lafer Aeg. 


Berlin den 11. Oktober 1893. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe. 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
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Eiſenbahn-Prioritäts - Obligationen. 
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der ihm auf der Straße begegnete und eine Uhr 

trug, — bei 1 nahe En m 
einen Ring zu verſetzen. r ſe äme ſi 

Stettiner Nachrichten. zum Pfandleiher zu gehen. Unter 15 Mark ſolle 

Stettin, 12. Oktober. Der Herr Miniſter er — der Bote — nicht nehmen, davon ſolle er 

der öffentlichen Arbeiten hat auf Grund Aller⸗ aber 3 Mark für ſeine Bemühung erhalten. 

höchſter Ermächtigung die Genehmigung ertheilt, Ging der Paſſant darauf ein, den Boten zu 


„Bi. r 
x „M-. 1. 
42 is 1 880 „ 4½ 115.00 


(4 
do, do. 6. (rg. 110) 5% 
— do. r Ser. 


Aare 2 3“ dicke Eichenplanken zu liegen, die mit galva⸗ 103 0 60 —.— 

daß freiwillige Gaben an Lebensmitteln zum ſpielen, fo fiel es dem Nepper plötzlich ein, daß niir Were befeſti daun Fri iedrich Leopold don Preufen, Herzog pent-En. ae te 
Verzehr, an Kleidungsſtücken. Decken und ähn- er doch jo ganz obne Sicherheit ben werthvollen“ ie ee 1 Newbhulücer nn 3 1 eee e 25 de. be ee. , dcs. fz. e 
lichen Bedürfniſſen, welche zur Uuterſtützung der Ring nicht in fremde Hände geben könne, er ver⸗ Weiſe aufgenagelt und gebolzt wird. Endlich rnſt n 5 ’ 9 h — do. - 25 A ER 
. en do. do. 103.00 6. 


langte daher des Boten Uhr als Pfand. War 
der Bote albern genug, ſeine Uhr im Vertrauen 
auf leichten Gewinn herzugeben, dann war er 
dieſelbe los, denn beim Pfandleiher erfuhr er, 
daß der rer feine 1 ß ge fei, und 
wenn er wieder auf die Straße kam, war der : 
Ringnepper ſammt der Uhr verſchwunden. dick. Au Booten werden 7 oder 8 mitgenommen, 
— Große Lotterie der Ausſtel⸗ 
lung von Wohnungs⸗ Einrichtungen 


nothleideuden Bevölkerung in Hamburg, Altona 
und Wandsbeck nach Hamburg und Altona von 
Staats⸗ oder Kommunalbehörden, Kreisvereinen 
oder anderen Wohlthätigkeitsvereinen oder auch 
von Privatperſonen aufgegeben und au das Ham⸗ 
burger Nothſtands⸗Komitee bezw. den Altonaer 
ülfsverein und das Wandsbecker Notyſtands⸗ 
omitee gerichtet ſind, auf den preußiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen frachtfrei befördert wer⸗ 


Wilbelm und Herzog Albrecht von Würtemberg, a N 
Prinz Philipp von Koburg nebſt Gemahlin, n 10%. % 101080 W Due 
4% 102 10 50 


Pomm. 5. u. 
f 1 
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th.» 
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PP Er 6% — 
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—— 


Präſident Graf Taaffe. Nach dem Diner fand 
Cercle ſtatt. Bei den Beſuchen wie bei dem 


Spinefluß. 
Scheffler. Stationsort: Swinemünde. 


Kontroll⸗Station II Anklam. 
Bezirk: Peenefluß. 
Dr. Vanhöben. 


den. Die Frachtbrieſe müſſen mit dem Vermerk in Berlin. 
„Freiwillige Gaben für die noth«⸗ beſtehen bekanntlich in kompletten Wobnungsein: > 
„richtungen im Werthe von 30,000, 15,000, 10,000 | ⁵ ⁵ñ.ʃ...5.5n.8.......8... Uniformen. 


leidende Bevölkerung in 


2 


verſehen ſein. 


— Im unteren Odergebiet ſind im An⸗ 
ſchluß an die Hafen⸗Kontrolle in Stettin und die 
Kontroll⸗Station am Ueckerkanal bei Ueckermünde 
folgende weitere ärztliche Kontroll⸗Stationen er⸗ 
richtet worden: 1. Swine⸗Kontroll⸗ Station 
Swinemünde. Ueberwachungs⸗ Bezirk: 
Vorſtand: praktiſcher Arzt Dr. 
2. Peene⸗ 
Kontroll⸗Station 1 Wolgaſt. Ueberwachungs⸗ 
Bezirk: Peeneſtrom. Vorſtand: praktiſcher Arzt 
Dr. Krey. Stationsort: Wolgaſt. 3. Peene⸗ 
Ueberwachungs⸗ 
Vorſtand: praktiſcher Arzt 
Stationsort: Anklam. Die von 
hier aus mit Anweiſung verſehenen Stations⸗ 
vorſtände haben ihre Amtsgeſchäfle bereits über⸗ 
nommen. 

* Der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ 


| gerichts lagen zwei Anklagen zur Verhandlung 


vor, von denen die erſte gegen das Dienſtmädchen 
Minna Rockſtroh vertagt werden mußte, da 
die Angeklagte nicht erſchienen war. Die zweite 
Anklage richtete ſich gegen den bereits mit Zucht⸗ 
haus vorbeſtraften Bäckergeſellen Friedr. Karl 
Gohlke aus Stettin. Derſelbe wird tefchuls- | 
digt, gemeinſchaftlich mit einem Genoſſen den 
Arbeiter Wisko berau t zu haben. Der Ange⸗ 
klagte lernte Wisko auf dem Hamburger Bahn⸗ 
hof kennen, er erfuhr, daß letzterer etwa 180 
Mark bei ſich habe und ſchloß ſich ihm wahr⸗ 
ſcheinlich nur deshalb an. Sie reiſten zuſammen 
hierher; in Paſewalk geſellte ſich der oben er⸗ 
wähnte und ſpäter nicht ermittelte Genoſſe zu 
ihnen, der verſprach, ein Nachtquartier zu be⸗ 
ſchaffen. Hier angekommen, gingen alle Drei 
nach Torney und außerhalb der Stadt wurde 
Wisko plötzlich von feinen Begleitern überfallen, 
u Boden geworfen und ſeiner Baarſchaft ſowie 
— Uhr beraubt. Der Angeklagte, welcher 


Die Hauptgewinne dieſer Lotterie 


u. ſ. w. Mark; im ganzen gelangen 4343 Ge⸗ 
winne im Betrage von 332,100 Mark zur Ver⸗ 
looſung. Wir ſind in der Lage, um allen gegen⸗ 
theiligen Gerüchten zu begegnen, mittheilen zu 
können, daß bei der Beſtimmung der Gewinne 


größter Werth darauf gelegt wurde, nur prak⸗ 
tiſche Wirthſchafts⸗Gegenſtände, namentlich Näh⸗ 
tiſchchen, Schmuckkäſtchen 
Wandbretter, Handtuchhalter, Staffeleien, Rauch⸗ 


emaillirtes Geſchirr, 


tiſchchen, Schirmſtänder, Blumen. und Baum⸗ 
tiſchchen u. ſ. w., die doch jeder Hausfrau will⸗ 


kommen ſind, auszuwählen. Die Looſe koſten 


nur 1 Mark und find von der Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Bank in Berlin, Unter den Linden 19, 
die den General⸗Debit übernommen hat, ſowie 
von den Expeditionen dieſes Blattes Kirchplatz 4 
und Kohlmarkt 10 zu beziehen. 

Oderberg bei Eberswalde, 11. Oktober. In 
dem nahen Walde wurde der Handelsmann 
Schuhmacher beim Wildern von dem Forſtauf⸗ 
ſeher Maſurat aus Chorin abgefaßt und er⸗ 
ſchoſſen, vermuthlich aus Nothwehr. Der Er⸗ 
ſchoſſene war Vater von ſieben Kindern. 

Chriſtiania, 4. Oktober. In einer kürzlich 
im Feſiſaale der Univerſität abgehaltenen Sitzung 
der geographiſchen Geſellſchaft hielt Dr. Nauſen 
einen eingehenden Vortrag über ſeine im nächſten 
Frühjahr anzutretende Nordpolexpedition und ſein 
merkwürdiges Schiff, das bald ſeiner Vollendung 
entgegengebt. Nanſen gedenkt den Pol oder deſſen 
nächſten Strich mit dem Strom zu paſſiren, der 
von Oſtſibirien nach Grönland führt. Aufklärun⸗ 
gen in den jüngſten Jahren haben Nanſens jrü- 
here Anſicht, daß ein folder Strom da ift und 
benutzt werden kann, betätigt. Den Berechnuns 
gen nach führt dieſer Strom in 24 Stunden 84 
Kubikviertelmeilen Waſſer aus dem Polarmeer 
ſüdwärts, welcher Abgang weſeutlich durch den 
Golfſtrom (¼), dann von dem durch die Beh⸗ 
ringsſtraße gehenden Strom erſetzt wird, während 


Verſicherungsweſen. 
„Germania“, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin. 


Franz Joſef und die Erzherzoge trugen preußiſche 


Die Abfa brt zu der Pürſchjagd im Jae en 


Be 
7 *. . 
e Caſſenver. 8, 
do, Vendelsgeſ. 9½ 


Lainzer Park iſt auf Wunſch Kaiſer Wilhelms Darnparer Bant 8 


auf morgen früh 5", Uhr feitgefegt, die Rück⸗ 


Ende September d. 8. lehr nach Schönbrunn auf 11/8 Uhr Vormittags 


blieben verſichert 170,266 Perſonen mit 453,215,094 ſodann iſt ein Beſuch des kunſtyiſteriſchen Mu⸗ 
Mark Kapital, und 1,560,210 Mark Jahresrente. ſeums von den Majeſtäten in Ausſicht genommen. 


In den verfloſſenen neun Monaten d. J. wurden 
neu aufgenommen 7834 Verſicherte mit 27,804,924 
Mark Kapital und 154,978 Mark Jahresrente. 
Seit dem Beſteben der „Germania“ (1857) 


Unter den ber der Ankunft des deutſchen Kai⸗ 
ſers am Bahnhofe Auweſenden, befand ſich auch 
der Freiherr v. Reitzenſtein, den der Kaiſer durch 


wurden für fällig gewordene Verſicherungsbeträge eine Anſprache auszeichnete, indem er ihm gleich, 


123., Millionen Mark ausgezahlt und ſeit 1871 
den mit Gewinnantheil Verſicherten 23,529,159 
Mark als Dividende überwieſen. Von dem Ge⸗ 
ſammtvermögen der Geſellſchaft, das Ende 1891 


137,358,162 Mark betrug, entfallen 124,319,876] Wilhelm ſtattete heute 
Mark auf die Prämienreſerve und die ſonſligen ſuch der Krouprinzeſſin⸗Wittwe Stephani in der Bandes 


Sicherheitsfonds der „Germania“ und 8,087,910 


Mark auf die Dividenden⸗Reſerve der mit Ge⸗ 
winnantheil Verſicherten. Dieſe ſind vom Be⸗ 
ginn ihrer Verſicherung ab am Geſammtgewinne 


zeitig mittheilte, daß er ihn zum Rittmeiſter er⸗ 
nannt habe. 

Wien, 11. Oktober. Se. Majeſtät Kaiſer 
Nachmittag den erſten Be⸗ 


Hofburg ab. Der Beſuch Se. Majeſtät bei dem 
Grafen Kalnoly währte etwa eine halbe Stunde. 
Im Empfangszimmer des Grafen Kaluoly traf 


des Geſchäftes betheiligt und beziehen nicht nur Kaiſer Wilhelm den Nuntius Galimberti, welcher 
den vollen und ungeſchmälerten Gewinn aus in Schönbrunn feine Karte abgegeben hatte. Vom 


ihren eigenen Verſicherungen, ſondern ſind ſta⸗ 
tutenmäßig auch Theilhaber an dem Reingewinne 
aus allen übrigen Geſchäftszweigen der Geſell⸗ 
ſchaft. — Den nach Dividendenplan B Verſicher⸗ 
ten hat die Geſellſchaft ſeither eine mit jedem 
Jahre um 3 pCt. der vollen Jahresprämie ſtei⸗ 
gende Dividende gewährt, jo daß z. B. die aus 
dem Jayre 1880 Verſicherten im Jahre 1890: 
30 PCt., 1891: 33 pet. der einzelnen Jahres⸗ 
prämien erhielten, während denſelben 1892 36 
pCt. und 1893 39 pCt. Dividende zufließen. Die 
„Germania“ hat für dieſe Abtheilung einen be⸗ 
fonteren Dividenden-Reſervefonds gebildet, der 


dazu dient, den nach Plan B Verſicherten auch 
für die Zufunft eine gleichmäßig ſteigende Di⸗ 


Ballplatze begab ſich Allerhöchſtderſelbe nach der 
Gruft in der Kapuzinerkirche, legte einen Kranz 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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am Sarge des Kronprinzen Rudolf nieder und St. Hag r 1e 


verrichtete ein ſtilles Gebet. 
Wien, 11. Oktober. 
öſterreichiſchen Delegirt n, 
vertagen, wurde verworfen. 
öſterreichiſchen Delegation wird am Donnerſtag 
ortgeſetzt. 
9 . 11. Ottober. Der General. 
Couderneur Gurko hat etwa bundert deutſchen 
Fabrik-Direktoren, Werkmeiſtern und Technikern, 


die Delegation zu 


vidende zu gewährleiſten und Ende 1891 ſich ber welche am 1. (13.) Januar 1893 Kongreß⸗Polen 


reits auf 6,316,123 Mark kelief. 


verlaſſen ſollten, auf dringende Vorſtellung den 
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die That hartnäckig beſtritt. wurde von den Ge- der Zugang von den ſibiriſchen Flüſſen nicht jo | iM — Aufenthalt um ein Jahr verlängert, wonächſt ſie, Umperdam 8 Lane g Mh eng 
ge für ar a und demgemäß groß 8 wie er Ae anch ae 8 Be Börfen- Berichte. wenn fie weiter bleiben wollen, genügende ei —.— a 1258 sans 
vom Gerichtshof zu ahren Zuchthaus und jener Strom den Weg geht, worauf Nanſen ſei⸗ . — une 0 > > 25. 3% 
10 Jahren ira — 25 — Plan baut, le theils die von der Pofen, 11. Oktober. Spiritus lolo obne genntniß der ruſſiſchen Sprache nachzuweiſen * Kant. ee 85 8.25 

— Da die folgende Spielzeit im Bellevue⸗ Jeanelte⸗Expedition gefundenen Gegenſtände — Faß (50er) 52,70, do. loko ohne Faß (70er) haben. wand nn.) 3 2 —— 
Theater ohnedies der Poſſen⸗Novität „König die „Jeanette“ ging an den neuſibiriſchen Inſeln 32,10. Weit. — Wetter: Schön. Waſſerſtand ien Gegz W Tue 1 . 4% 17006 
Krauſe“ angehören wird, iſt auf dieſen Mitt- zu Grunde und die betreffenden Gegenſtände Magdeburg, 11. Oktober. Zuckerbe⸗ 5 > erſtand. 088 J de 10 22222 . 
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* vom S 


dur die 


Jauer ger. 
Erzählung von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


3) — 
Der Burſch ſchüttelte den Kopf. „Ich mag 
nit“, verſetze er dann. „Sag' einmal, hat Dein 
Vater einen Brief gekriegt heut' Morgen?“ Die 
letzten Worte rannte er dem jungen Mädchen 
heimlich in das Ohr, während ſein Geſicht 
jualei aufrichtige Beſorgniß ausdrückte und 
ſeinen ſonſt ſo ſchelmiſch blickenden Augen ſich 
das Schuldbewußtſein eines böſen Gewiſſens 
unverkennbar ausprägte. 

Erſtaunt ſchaute ihn Vroni an. „Der Brief⸗ 
bot' iſt heut noch gar nit hieſig geweſen“, meinte 
. alsdann, ihn mit liebevoller Beſorgtheit 

rſchend aublickend. „Warum fragſt nur fo?" 

oni kraute ſich hinter den Ohren. „Ich mu 
was abreden mit Dir — haſt Zeit für mich?“ 
frug er dann, zugleich einen än, ſtlichen Blick 
nach den Erdgeſchoßfenſtern des Hauſes werfen, 
in welchen hell und freundlich die Sonne blinkte. 

Das Mädchen ſchaute ihn immer erſtaunter an. 

Aber wie kannſt nur fragen, lieber Bub', für 
Dich hab' ich doch immer Zeit“. meinte fie dann 
faſt empfindlich. 5 

Der Burſch faßte fie raſch beim Arm und 
ſuchte fie mit ſich fortzuzieben. „Dann komm, 
denn die Bärbel braucht nichts davon zu hören“, 
0s fi ſchärfte Ohr des Mädch 

as fe ärfte Ohr jungen Mädchens 
hatte feine Worte. ſo leiſe fie auh geſprochen 
waren, doch aufgefangen; jetzt nickte fie dem 


Stettin, den 10. Oktober 1892. 


Bekanntmachung, 


utbig zu und meinte, oyne ſich im 


Bnrſchen gutm 

Geringſten gekränkt zu ſtellen: „Ich geh' ſchon, 
ich hab' zu ſchaffen in der Milchkammer, habt 
bier, Sorg' meinetwegen, ſondern bleibt ruhig 
ier“. 

Aber Toni ſchüttelte eifrig den Kopf, während 
er zugleich Vroni mit ſich nach dem Thorbogen 
wegzog. „Ah bewahr', der Förſter Lindner mit 
ſeinem Buben kommt ſchon die Straß' herauf — 
ſie halten den Kurs gerad' auf den Hof.“ 

Vrori machte ſich von der Hand des Burſchen 
los und ſchnellte auf ihre Schweſter zu, deren 
Wangen übermüthig pätſchelud. „Na, Bärbel, 
da kommt er ja, der Tröſter“, meinte ſie laut 
auflachend. 

Bärbel wurde wieder flammend roth im Ge⸗ 
ſicht und ſchaute dann die Schweſter bittend an. 
„Geh', ſchäm' Dich, Vroni“, ſtammelte ſie zag⸗ 
haft, während ſie unter dem ſpitzbüſchigen Lachen, 


das nun auch Toni hören ließ, von Neuem puter⸗ 


roth wurde. „Der Karl iſt ein kreuzbraver 
junger Menſch, er verdient's nicht, daß Du ihn 
aufziehſt“. 

Aber ibre Worte bewirkten nur, daß Vroni 
noh weit ärger und übermüthiger auflachte; auch 
Tonis Heiterkeit wuchs, nur daß fie laue nicht 
fo harmlos gutmüthig und darum anch bei 
Weitem verletzender aumuthete. „Was?“ rief 


der neckiſche, blondlockige Kobold, „meinſt gar, 
ich brächt's über das Herz, den Karl aufzuzieh'n? 
— Was denkſt denn, ſo eine großmächtige Re⸗ 
ſpektsperſon für mich...“ 

Aber Bärbel blickte ernſt und verweiſend dar⸗ 
ein. „Damit laß mich aus, Vroni“, zürnte ſie. 


Bekannt 


Für die nachſtehend benannten, mit dem 1. Jan 


betreffend den Beginn der Putzarbeiten bei scheidenden Mitglieder find Ergänzungswahlen für die 


Neubauten, welche zu Wohn⸗ oder ähn⸗ 
lichen Zwecken beſtimmt ſind. 


In Gemäßheit des § 3b der Polizei⸗Verordnung vom 
10. März 1890, betreffend die Reviſion von Bauaus⸗ 
führungen, darf bei Wohngebäuden, ſowie bei Gebäuden, 
welche zum dauernden Aufenthalte von Menſchen oder 
zur Verſammlung einer größeren An ahl von Perſonen 
beſtimmt find, mit den inneren und äußeren Putzar⸗ 
beiten vor Ablauf von drei Monaten nach Ertheilung 
n nicht begonnen 

erden. i 5 

Da dieſe Beſtimmung nicht überall die gehörige 
Beachtung findet, wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß im Falle des Zuwiderhandelns dagegen diesſeits 
nicht allein die Wiederbeſeitigung des vorzeitig ange⸗ 
brachten Putzes veranlaßt, ſondern auch der obige 
Zeitraum um ſoviel verlängert wird, als der Putz zu 
früh angebracht worden und zwar vom Tage der ge⸗ 


ſchehenen Wiederfreilegung des Rohmauerwerkes an ge⸗ 


rechnet. 
Königliche e Direktion. 


hon. 
Stettin, den 8. Oftober 1892, 


Bekanntmachung. 


Die Klauenſeuche unter den Kühen 
„Salem“ iſt erloſchen und deshalb iſt die Stallſperre 
aufgehoben. 3 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Th 


on-. 
Stettin, den 11. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung, Aufhöhung und Pflaſterung drr 
lachthofe hierſelbſt gelegenen Zufuhr⸗ 
aße zum M ren und den Pachtplätzen am 
Dunzig wird dieſelbe vom Mittwoch, den 12. d. Mts. 
ab bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für den 
öffentlichen Hafenverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
gez. Thou. 
Stettin, den 11. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 
Nach amtlicher Feſtſtellung iſt der 6 Jahre alte 
Knabe Johann Gottſchling. ein Sohn der am 5. d. Mts. 
hierſelbſt verſiorbenen Maſchiniſtenfran Gottſchling 
er „Stadt Fürſtenberg“), an der Cholera 
erkrankt. 2 8 8 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 11. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Umpflafterung und Regulirung des Platzes 
am Berliner Thore werden die Straßen qy der Nord⸗ 
ſeite deſſelben und der Eliſabethſtraße im Bereich des 
Platzes am Berliner Thore vom Mittwoch, den 12. d 
Mts. ab bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten 
für den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 


Königliche Polizei-Direktion. 


Thon. 


Kirchliches. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 


Bibelſtunde 


Schar r. 8, H. b., am Mittwoch Abend 8 ½ Uhr: 
ee iflonar Klenze. 


„Ich wohne jetzt 
Lindeuſtraße 30, I 


(BAeuſtädt. „Apotheke 3. Greif) 
D *. Nees der. h 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 
Kl. Domftr, 22, E. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 


aiente 


besorgen 


JPrandt & ü. M. v. Nawrocki, 


Berlin W. Eriedriel strasse 78. 


12 9 7 42 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedtuigfir, 13. 

Alt reuommirte, durch ihre Erfolge bekaunte 
wor bereitungsanftat für alle Militär. und 
x re Schul⸗Examina incl. Abitur 

ufnahme der Schiller von Quartareie an 
ee Klaſſen, erfahrene und tüchtige zehr⸗ 
Hüfte. Anerkannt gute Penſion und Sorafst- 
Z. Z. 186 Schüler in d. Ar 


\orbereitungs-Schule 
‚Postgehülfen-Prüfun 
eu. Dag 


Neber's 
ir di 


er fx; 


des Stiſts 


4 
4 
« 
4 
i 


1. in der 3. 


„Ich leid's nicht, daß Du ſchlimm von unſerm 
Vetter ſprichſt.“ 

Im ſelben Augenblick lachte aber die unver⸗ 
beſſerliche Schweſter auch ſchon wieder herzhaft 
auf, daß es ſilberhell durch die klare Luft drang. 
„Guck, da iſt der brave Burſch ja ſchon. 
Jetzt kannſt Du Dich gleich bei ihm über mich 
beſcheren“. 

Wirklich traten in demſelben Augenblicke zwei 
Männer in der kleidſamen, graugrünen Ge⸗ 
wandung der niedern Forſtbeamten durch den 
Thorbogen, deren ſprechende Geſichtsähnlichkeit 
fie ſchon auf den erſten Blick als Vater und 


Sohn erkennen ließ. Der Graubärtize von ihnen, 


der zuerſt in den Hof eingetreten war, erblickte 
kaum den jungen Löwenwirth, als ſich auch ſchon 
fein ohnebin martialiſch blickendes Geſicht in 


gar grimmige Falten legte; offenbar nur wider⸗ 


willig ließ er es geſchehen, daß Vroni mit einem 


kurzen Aufſchrei auf ihn zueilte u d ihn ſtürmiſch a ein, 


willkommen hieß. 


Toni lachte, dabei den Alten herausfordernd 


anſehend, ſpöttiſch auf. „Geht mir gerad' ſo wie 
Euch, Förſter“, ſagte er dann. „Wär' auch ge 
ſcheiter, Ihr wäret im Wald draußen und hätte 
den Böcken ſchön eine Nummer vor den Hals 
hängen, daß Euch keiner weg lommt ... denn 
man ſagt, daß es zuweilen im Walde knallt 
habt Ihr's auch ſchon gehört, Förſter?“ 

Der Alte maß ihn mit einem blitzenden Blick, 
während er zugleich grimmig über ſeinen langen 
weißen Schnurrbart ſtrich. „Willſt mich auf⸗ 
zieben, nimm Dich in Acht, Du knitzer Wild⸗ 
ſchütz. 
Sein Sohn faßte ihn begütigend beim Arm. 


„Ich bitt' Dich, Vater, Ärger’ Dich nit ... ber 
Toni meint's auch nicht ſo ſchlimm. Du willſt 


ja zum Onkel.“ 
„Er iſt drinnen in der Wohnſtub',“ fiel Bärbel 
die mit innerlichem Bangen auf tures 


ukels erregte Züge, deſſen ungeſtümen Hitzkopf 


Anders fein Sohn; dieſer Schritt mit einem ſie kannte, geſchaut hatte. 


kurzen, oberflächlichen Nicken an dem jungen 


Löwenwirth vorüber, der ihn gleichfalls mit einem liches vor ſich hin. x ! 
fait feindſelig zu nennenden ein Fenſter im Erdgeſchoß auf, und als Lindner 


geringſchätzigen, 


Der Förſter brummte nur elwas Unverſtänd⸗ 
Im ſelben Augenblick ging 


Blicke maß, und ſtreckte, während der Sonnen⸗ ſich umblickte, ſchaute er gerade feinem Schwager 
ſchein der Freude in ſeinen offenen, treuberzigen in die Augen, der inzwiſchen den heißen Staats⸗ 
Geſichtezügen ſich widerſpiegelte, der purpurroth rock abgelegt und, offenbar von dem Stimmenge⸗ 


erglühenden Bärbel beide Hände entgegen. 


wirr auf dem Hofe onzezogen, ſich hemdsärmelig 


„Da find' ich ja die ganze Geſellſchaft bei weit aus dem Fenſter gelegt hatte. 


einander,“ begann der Förſter, den Löwenwirth 6 2 
„Na, ſo, ich komm' hinein“, verſetzte er. 


dabei ſcharf von der Seite anſchauend. 


„Da biſt, recht 


Lindener nickte ihm kurz zu. 1 0 
„Hab' mit 


a it ja auch der Löwentoni — mußt ja viel] Div was abzuſprechen wegen der Pflegſchaft.“ 


zu thun haben in deiner Gaſtſtub', daß Du Dich 


Der Lierbauer zog ein unwirrſches Geſicht und 


auf andrem Hof zur Morgenzeit herumtreibſt.“ erhob ſich ſchwerfällig aus der eben erſt einge⸗ 


Stettin, den 9. Oktober 1892. 


machung. 
nar k. J. aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus⸗ 
neue ſechsjährige Wahlperiode vorzunehmen. 


Abtheilung: 


im 1. Wahlbezirk für den Stadtverordneten Herrn Rentier Petermann, 


„ „ do. 1 Direktor Stolle, 

im 3. Wahlbezirk „ „ do. „ Bäckermeiſter Retzlaff sen., 
RS do. „ Brauereibeſitzer R. Meyer, 
EN do „ Oberlehrer Dr. Rühl, 

im 6. Wahlbezirk „ „ do. „ Apotheker Jonas, 
„ „ Herrn Rentier Deppermann. 
2. in der 2. Abtheilung: 


im 1. Wahlbezirk für den Stadtverordneten Herrn 


* do 
yo — 
im 2. Wahlbezirk „ do. 
Br do. 


do. 
3. in der 1. 


Geheimen Kommerzienrath Haker, 
„ Zimmermeiſter Paepke, 

„ Fabrilbeſitzer A. Lentz, 

„ Kaufmann E. Aron, 

„ Kaufmann H. Müller, 

„ Direktor Bürkuer, 
Klempnermeiſter Schilbach. 


Abtheilung: 


für den Stadtverordneten Herrn Kaufmann Blau, 


a do. „ Kaufmann Hellm. Schroeder, 
ee do. „ Inſtizrath Werner, e 
Er, do, „ Kaufmann C. A Domde, 
5 do. „ General⸗Conſul Rudolph, 
„ 1 do. „ Kaufmann C. Gerber, 
we do. „ Rechtsanwalt Ritſchl. 
4. Ferner ſind Erſatzwahlen zu vollziehen in der 


für die Zeit bis 1. Januar 1895. 


Herr Gelbgießermeiſter Ludwig, 

„ Klempnermeiſter F. Brulow, 
Rentier Hey. 
Kaufmann Setzte, 5 
5 D. Jacob, 

ymnaſtallehrer Dr. Kohliſch, 
n Malkewitz, 
Kaufmann Marlow, 
Kaufmann Dilger, 
Brauereibeſitzer H. Lefenre, 
Sanitätsrath Dr. Scharlau, 
Kaufmann Kuhr, 
Kommerzienrath Waechter, 
Kaufmann H. Kettner, 
Kaufmann 8. Hofrichter, 
Kaufmann Hemptenmacher, 
Juſtizrath Maſche, 
Fabrikbeſitzer Mützell, 
Kaufmann E. Ludendorff, 
Schiffs⸗Kapitain Radmann, 


* 1 „ 8 sea „% „„ 98 8 0 60 


Musik- Schule 


K. A. Fischer. 
Der Unterrtent beginnt wieder am Don- 
nerstag, den 13. Oktober. 
Aufnahme neuer Schüler täglich von 
11—1 Uhr, am Mittwoch, den 12. Oktober, von 
11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll- 


weberstr. 64, II. 
E. Fischer. 


r FE 
Stenographie. 
Der unterzeichnete Verein eröffnet am 

13. Reber er., Abends 8½ Uhr 
n der Prima des Stadtgymnaſiums hi i 
Elementar-Unterrichtskurſus 10 8 
in e Berliner Parlamenten amtlich ange⸗ 
wendeten 


\ttolze’schen Stenographie 


unter Leitung eines geprüften Lehrers der Stenographie. 
Honorar incl. Lehrmittel 10 Mark. 
Anmeldungen im Unterrichtslokal bei Beginn des 
Kurſus. 5 a 
Stenographiſcher Verein zu Stettin, 


System Neu- Stolze. 


Der Vorſtand. 


Berlin W., Zietenstr. 22 
18 (früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe. 


Nilitär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiſch, 
1888 ftaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen Profeſſoren, Examinatoren 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten 3 92 
beſtanden 44 Fähnriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Pen⸗ 
fionäre ca. 33. 


Pädagogium Lähn 
bei Hirſchberg i. Schlef., 


langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr- u. Er: 
ziehungsauſt., führt in 18 a 8 — Klaſſ 
bis zum Freiw. ⸗Exam. und zur Prima. Gewiſſenh 
individuali]. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. 
Empfehlungen. Proſpelt koſtenfrei. 

Dr. II. Hartung. 


— 


Fr 


Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerleſtr. 4, 3 Tr. 


vvvvyvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv- 


’ 2. Abtheilung im 2. 
für den verſtorbenen Herrn Juſtizrath Bohm, 
ausgeſchiedenen Herrn Rentier Ahrusdorf 


| - 
Der Magiſtrat 


ſchönſt 
e 
Kirchplatz 3. 


Wahlbezirk: 


Wir bemerken, daß die Auswahl der Wahlkandidaten Seitens der Wähler weder an eine Abtheilung 
noch an einen Wahlbezirk gebunden ift und daß die ausſcheidenden Stadtverordneten wiedergewählt werden können 


Ein Verzeichniß der nicht ausſcheidenden Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung folgt nachſtehend: 


Herr Kaufmann E. Richter, 
Buchbindermeiſter Sieber, 
Dr. med. Freund, 
Brauereibeſitzer Rückforth, 
Rentier A. Andrae, - 
Schuhmachermeiſter Ulrich, 
Kaufmann B. Cohn, 
Maurermeiiter Kelm, 
Kaufmann Th. Pee, 
Kaufmann C. Greffrath, 
Rathsmaurermeiſter Decker, 
Kaufmann Samnel, 
Rentier Dorſchfeldt, 
Rentier Holberg, 
Schloſſermeiſter Gollnow, 
Reutier Sodemann, 
Direktor Dr. Amelung, 
„ Ka fmann Cuntz, 

„ Redakteur Dr. König, 
Kaufmann G. Manaſſe. 


2 D 3 za 8 U a 3 8 


2 8 28 2 8 


Burcau ! Ledendnn; Sullundr 9. 
Chriſtlicher Verein fuͤr junge 
Kaufleute und Beamte. 


Morgen, Mittwoch, 9 Uhr Abends, Aſchgeber⸗ 
ſtraßße 8, 3 Tr. Vortrag des Herrn ER Sl neh 
über feine Erlebniſſe als freiwilliger Krankenpfleger zur 
Cholerazeit in Hamburg. Gäſte ſind herzlich willkommen 
Der Vorſtand. 


Sprach kunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Berſelben fei zuerſt und ſei zuletzt befliffen.“ 
(Rü 


dert.) 
Das u 
l Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lebrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
n. * Meth. Tonſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Ab 
Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17, 


u Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 


Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
Ri beitanden. 
seen N 
Zwangsverſteigerung. 
Am Mittwoch, den 12. d. Mts., Vorm. von 9 / Uhr 


ab verſteigere ich im Verſteigerungslokal Albrechtſtraße 
Nr. 3a (Landgerichtsgebäude): lbrechtſtraß 


1 gr. eiſ. Geldſpind, ca. 
20 Ctr., 3 Doppelflinten 


(Centralfeuer) mit Zubehör, 1 Gewehrſpind 

ven re 5 
gegen ahlung. 
TE Lose, Gerichtsvollzieher. 


ET u ———— 
Grundſtück⸗Verkauf. 
Ein hierſelbſt in beſter Stadtgegend 

belegenes Wohnhaus, indem ſeit vielen 
Jahren eine Deſtillation und Bieraus⸗ 
ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, 
ſoll Umſtände halber unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort oder zum 1. Januar verkauft werden. Mit dem 
Verkauf bin ich beauftragt und erſuche Kaufliebhaber, 
mit mir in Unterhandlung zu treten. 

Stralſund, 26. September 1892. 

Fr. Busch, 
Immobiliar⸗Auktionator. 


Ein Geſchäftshaus in der Altſtadt ſehr billig zu 


verkaufen Näh. Guſtav⸗Adolfſtr. 12, I I. 


Ein Neſtaurant erſten Ranges, 
aden V. K. r he bd. b 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachfen) % 


nommenen bequemen Lage. „Nit emmal ſeine 


Ruh kriegt man vergönnt“, brummte er veie 
drießlich. „So komm' herein.“ 
Damit verſchwaud er vom Fenſter. Der 


Förſter aber ſchritt ohne ein Wort zu ſagen mit 
ebenfalls nicht ſonderlich Gutes verheißendem 
Mieuenausdruck nach dem Haufe, während zu⸗ 
gleicher Zeit Toni und Vroni aus dem Tlor⸗ 
bogen e.lten, Bärbel und deren Vetter Karl 
allein im weiten Hofraum zurücklaſſend. Zuerſt 
entſtand zwiſchen den beiden jungen Leuten ein 
befangenes Stillſchweigen; fie hatten ſich neben 
einander auf die Bank geſetzt und der junge 
Forſtmann blickte das roſig angehauchte, ver⸗ 
ſchämt vor fich niederſchauende Mädchen mit 
warmen, leuchtenden Blicken an. Dann, 
über die trennende Hofmauer das luſtige, ausge⸗ 
laſſeue Lachen Vronis herüberdrang, ſeufzte Bärbel 
leicht auf und legte, träumeriſch vor ſich ins 
Weite ſchauend, die Hände in den Scheoß. „Wer's 
auch ſo gut wie die Vroni hätte“, meinte ſie 
langſam. „Die hat einen gar luſtigen Sinn, fie 
kann ſo leicht lachen, und darum haben ſie auch 
die Menſchen alleſammt ſo lieb.“ 

„Und Du, Bärbel?“ fiel da ihr Vetter ein, 
während er zutraulich zu ihr näber heranrückte, 
„Du biſt gerad’ fo lieb und gut wie der Him⸗ 
melsſonnenſchein ſelbſt.“ 

Da lächelte Bärbel gar wehmüthig, ſo daß es 
dem neben ihr Sitzenden gleich einem zwieſchnei⸗ 
digen Schwerte durch das Herz drang. „Da 
mußt meinen Vater fragen, Karl, der meint's 
anders“, ſagte ſie leiſe. 

Fortſetzung folgt.) 


langjährige Spezialität: 


Viehfutter - Dämpfapparate 
in vorzügliehſter beſtbewährteſter 


Ueberraſchende Leiſtung. 


Ausführung. 
Probelieferung. l 


Langjährige Garantie. 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


Billige 


Preisliſten unentgeltlich. 


Preiſe. 


1 


Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken München, 
Wien—Basel—Mailand—Dijon, Filialen in Berlin und Paris, 


SSOETOCOLOIH60H98099989000 99900 8% 


Möbel, Spiegel u 


L. F. Schulze & Co., Berlin. 
Filiale Stettin, Bogislavstr. 5 


„ Geräuschlose a 
esser 


8 Mal prämiirt. 60,000 St. in Function. 
Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise. 
Verkaufs-Automaten etc. 


hoohelogant, ohne haare Geldanlage. 


Große Preisermaͤßigung 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren. 


Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe meine ſelbſt⸗ 
gefertigten Möbel, um ſchnell damit zu räumen, für 
jedes annehmbare Gebot. 

Für Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. 


Julius Stenzel. 
Tiſchlermeiſter, 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


uni- Artikel 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 H in verſchl. Couvert. 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und gen jeder Art, Prima 
Schottiſcheznaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steintohlen, Prima Bohmiſche Brau kohlen 
Prima Hausbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
re ae Anthraeitkohle, Schmelz⸗Coke, 

miedekohle, Steam small ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf eng 
Rompint: Bade A. Taten 81. 8 i 

mptoi 1 elepho 5 s 

a. Seide uns Ober a J 

eſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir — 9 


Ofard Dupuy& ( 2 \ 


Selterwaſſer 
aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer hergeſtellt. 


50 4,00 Mark, liefert frei . 
5 Gale = ir rei Haus 


nd Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, as 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


— nn 


call 
Ill 


in ganz neuen Muitern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Guter kleiner Fetthering, 
. die Mandel zu 20 Pfennig, 
zu haben Rosengarten 68/69. 


Repoſitorium zu Materialien, Poſamentier⸗Ge⸗ 


ſchäften u. |. w., Ladeutiſche jeder Länge verkaufe 


ſtets unter der Hälfte des Werthes. 
C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22, 


Wollene Pferdedecken, 


ur Getreideſäcke, Mühlenſegel, Buden⸗ 
pläne, größte Auswahl. Deckenfabrik von 


‚[Herrmann, Breiteſtr. 61, fr. Eigardlſcher Laden, 


lugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. 4, 


empfiehlt ein großes Lager in 
ochfeinen Schweizer und Genfer 
aſchenuhren von 9—600 ME 
Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
prachtvoller Dekoration ſchon von 
A M. De a Regulator⸗ 

ger in verſchiedenen Muſtern 
von 15—400 DIE Ge 


edienung, billigſte Preiſe 


iertel 0 
Goldwaaren uud Uhrtete 3 — 


Koulanteſte B 


d Größtes Uhrenlager am Platze! 


Thee, u. Hybried.⸗, Sorte, hat abzugeben. 


M. Mepplin, Caſchaftsgärtner, abelsborſerttr- s 


Garn Ein altes, ge - 
„. Bndeimann. en eee 


2 
er, 


= 


Auswahl in Standuhren (mit nd Er 
en zu ungewöh 2 


billigen Preiſen. 2 
Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 
Roſen⸗Sämlinge, bochſtäm Qualität, extra gute 


9 


x 
5 | 


* 


Be 


Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: 
tin]. 


Nee 


ng 


agen] Eine Tochter: Herrn J. Deppe [Straliund] 
Verlobt: 


Borchwardt [Polchow⸗Saßnitz]l. Frl. f 
mit Herrn Franz Albrecht [Stettin⸗Königsbergl. Frl 


Kolberg]. 


wald]. Herr Hermann Schoodt [Conerow]. 
Emnia Voelker [Dubnitzl. Frau Ottilie Schröder, geb 


an Wilhelm Petermann 
Bock [Stargard i. Pomm.]. 


Sum Beginn 


des neuen Jahrgangs 
am 1. Oktober 1892 


Probe- Rummer 


29. Jahrgang 


gratis 


in allen Buchhandlungen. 


[Brüfjow]. 


Den Jahrgang eröffnet der groß 
angelegte vaterländiſche Roman: 


Neue Bahnen von Ernſt Remin 


der in reicher Handlung den inneren 
Werdeprozeß des Großen Kurfürſten 
ſchildert. — Gleichzeitig erſcheint: 


FTawils Lauronat von Ernſl Wichert 


eine ergreifende Erzählung, in welcher 
der gefeierte Dichter endlich wieder 
einmal einen Stoff aus dem littauiſchen 
Volksleben behandelt. 
Demnächſt ſchließen ſich u. a. an: 
Joachim b. Dürow: Herrin von 
Rothenſtein. 
Ilſe Frapan: Das Undeert. 
Anton b. Perfall: Jack. 
9. b. Schreibershofen: Aus Ante 
werpens Inquiſitionszeit. 
Friedrich Jacobſen: Dürhuus. 


Wöchentlich eine reich illuſtrierte 

Nummer mit den Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit 

(kleine illuſtrierte Zeitung) 

Frauen- Pabeim 
Haus mu ſiß 

Preis vierteljährlich 2 M., auch in 
dreiwöchentlichen Heften à 50 Pf. 


Abonnements 
durch alle Buchhandlungen und Voſlämler. 


. 
- 


WEHREN IE CCC ⁵œòUiů TERN RENTEN, 


E 


Die in dieſem Blatte erſchtenenen 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 
gegen die 
aſiatiſche Cholera 
von R. Graßmann 
find brochirt zum? Preiſe von 10 
Pfg. zu haben in den Expeditionen 


Ein Sohn: Herrn G. A. Karow [Stet⸗ 
Herrn Eduard Ohlrich [Greifswald]. Herrn 
2 Skjellet [Greifswaldl. Herrn F. Mitdank ( Brands⸗ 
Frl. Klara Laack mit Herrn Wilhelm 
Erna Mündel 


Erneſtine Maſchke mit Herrn Max Tützer Tuchel⸗ 


G orben: Frau Wilhelmine Köhler, geb. Neu⸗ 
bauer [Berlin-Stettin]. Herr Albert Woyke (Greifs⸗ 
Frau 


Bohljahn [Swinemünde]. Herr Auguſt Krüger Swine⸗ 
münde]. Herr Wilhelm Reich [ Oſternothhafen J. Herr 
Herr 


N „Germania“, Par 
Sebens-Verficherungs-Aktien-Gefellfchaft zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende September 1892: 170,226 Policen mit . 453. Millionen Mark 8 
Kapital und % 1.800210 Jahresrente. 5 9 
Neue geſchloſſene ie vom 1. Jannar bis Ende September 1892: 


€ ; . 227. Millionen Mark. 
Wee Hay au Prämien und 24. Millionen Mark. 


£ Die mit Gewinnantheil Verſicherten, welchen 23,529,159 % feit 1871 als Dividende überwieſen ? 


Die Direktion. 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer'sche 
Heil- Anstalt für Lungenkranke. 


R 
Sommer- umd Winter-Kur. 
Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 

Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 
Bad Stuer in Meckl., den 1. Oct. 

= Im Sept. trafen 30 neue Kurgäſte ein; augenblicklich noch 40 hier. Im hieſigen Kurhauſe ſind 
alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch in der rauheren Jahreszeit gute Er-| | 


folge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch Wald und Berge außerordentlich ge⸗ 
ſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum zu ſpüren. e > 1 


— 


I 


| 
B 


Tapeten. 


Zurückgeseizte Tapeten u. Reste bis 16 Rollen 
zu ausserordentlich billigen Preisen bei 


Aug. Kichhorn. 


Breitestrasme 31. 


Teppich-Ausverkauf, 


Um mit meinem Lagervorrath zu räumen, verkaufe ich 
Teppiche und Vorlagen jeder Qualität 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 


&. Bardey, 
Dirigent der hieſigen Wafferheilanftalt. 


Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten Katarrhe, Verdauung: und Nervenleiden, allgemeine 
Vi 


Schwäche und Blutmangel werden hier im Winter mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im Sommer. — 
— HC III —— 


Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 
Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


zus. ca. ¼ Millionen Mark. 


Steltin und Lübeck. 7 gefl. O 


— — Be 


Muühlhausener Geld-Lotterie. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 


Jnſpektoren, welche ſich über bisherige gute Acquiſitionsleiſtungen genügend auszuweiſen vermö 
fferte nebſt eurrieulum vitae und mit Angabe der Verſicherungsgeſellſchaften, für wel 
thätig geweſen und etwa noch thätig iſt — den letzteren gegenüber wird vollſte Diskretionswahrung zugeſichert.— 
unter Chiffre Z. 140266 an Haaſeuſtein & Vogler, A.⸗G. in Leipzig, einzureichen. 


können an Communen, Kreise, Gemeinden (für den Bau von Gasanstalten, Wasserwerken, 


eh-Verſicherungs-Geſe ſſchaft d. G. 
zu Schwerin i. M. 


Wir ſuchen noch einige tüchtige und gewandte Herren als Reiſe⸗ 


Inſpektoren unter hohen Bezügen und bitten um gefl. Offerten. 


werden erſucht, 


en 
e Reflektant bisher 


Mark 3 4,000, 000 Cassen-Stifiszelder 


1 Hen 250000 4250090 | Ziehung 26. und 27. Oktober. R ; . 
Be ner 100000 „100000 Nur einmalige Lotterie. Die Direktion. 
8 50000 „ 30000 nn 256 „ Geſucht 
1 ge anze Orig.-Loose a * Sr u 8 a 
z REEL SEE 20000 „ 20000 Halb 5 4 3.50 M 388 für eine gut ſitnirte deutſche Lebens⸗ und Unfallverſichernugs⸗Aktien⸗Geſellſchaft gegen Fixum ſowie an⸗ 
8 n — 15000 „ 15000 Nile „ 25 . ſehuliche Provifions- und Reiſekoſten⸗Vergütung ein geſchäftsgewandter, in der Acqguiſition perfönlic 
ww n 100% „ 18000 Viertel Antheile a 1,75 M.) 3 8 fleißig thätiger und durchaus tüchtiger 
AAA 5000 „ 10000 versendet gegen Postanw. od. Nachnahme General-Agent 
22 0 
. S. W. alles baar Geld Rob. Th. Schröder für die Provinz Pommern mit Domizil in Stettin. Geeignete Bewerber, namentlich auch erprobte Verſicherungs⸗ 


er 


Schlachthäusern etc.), sowie auf ländliche und städtische Grundstücke, aueh gute in- 
‚dustrielle Etablissements, von 4% an unter coulanten Bedingungen verliehen 
werden. Gefl. Offerten unter B. V. 4% sind an die Ceniral-Annoncen-Expedition von 


Hauptgewinne ; Mk. 250,000, 100,000, 50,000 etc. 


dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
markt 10. 


Statt 10 far.? Gegen Gin b 1% % Marten Kfer 
10 vielbegehrte 


alles franko! Sjeſta⸗Verlag Dr. 26, Hamburg. 


. ni RL ER 
60 Morgen Land⸗Wieſen nebſt Schmiede, maſſives 
Gebäude, lebendes und todtes Inventarlum, 19,500 %. 
Anzahlung 9000 %. Gründlichen Beſcheid ertheilt 
> A. Kant, Stellmacher. Löcknitz. 


— N 


von 
Adolph Goldschmidt, 
neue Königſtr. 1, 


offerirt 
ein e Parthie gebrauchte Kartoffel ſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 
2 Ctr. neue Säcke, engl. Leinen a 50 u. 60 Pf., 
2 Ctr. Doppelgaruſäcke a 75 und 80 Pf., 
2 Ctr. Drillichſacke 90 Pf., 120 und 140 Pf., 
3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, 
Ju. / Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, 
waſſerdichte unverſtockliche Pläne 
für Buden, Wagen, Mieten ꝛc. per [I Meter 
von M. 1,60 bis 2,75. 
Pferdedecken, Schlafdecken Sackband re. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Tapeten 


zum Merbstunmzug 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Beste 


jeder Stückzahl 
unterm Fabhrikpreis 
empfehlen in grosser Auswahl 


Tietze c Dillmann, 


Gr. Wollweberstrasse. 


Prämiirt. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


— 


un 
22 


Die Säcke- u. Plau⸗Fabrik 5 5 


Lalg“ Geſchenke, m 


SO 


| 


Originalloose Mk. 6, "a Mk. 3 fia e &. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M. einzureichen, 
ver- Spandauer- Eile — — e : 


DB. Lewin, Berlin C., 


sende brücke 16. 


ya N — — — u 


25 


Paleiots 


Nach Maaß elegante reinwollene = 


Palet ots 


beehre 


von Mark AD IR RE 
PHoriwig & Due», 


Nur Schulzenſtr. 41. 


Akne Price 
Turm. Patzer, BEIN, 


vertreten in Stettin und Pommern durch die 
Herren Voss & RKniebuschh, 
gr. Laſtadie 38, Auguſtaſtr. 5, 
Fernſprechverbindungen Nr. 594 und 566, 


hält ihr anerkannt ffeines Patzenhofer Lager- u. Export⸗ 

bier der Gunſt des geehrten Publikums beſtens empfohlen und 

offerirt nach wie vor frei Haus: 

30 Fl. ff. Patzenhoſer Lagerbier, dkl. u. hell, / 3,00, 7 
in Gebinden: 

1/, To. ff. Patzenhofer Lagerbier, dkl. u. hell, A. 4,00, 


werden 


/ Hektl. ff. do. do. do. do. A. 7,00, 
/ To. ff. Patzenhofer Exportbier, dkl., Mb. 4,75, 
17 Hektl. ff. do. do. 0. AM. 8,50. 


8 
Um dem Wunſche einiger unſerer geehrten Kunden nachzu⸗ 
kommen, haben wir neben unſerm Flaſehenbier mit Patentver⸗ 
ſehluß auch ſolches mit Korkeverſehluß eingeführt und bitten 
wir bei Beſtellung um diesbezügliche Angaben. 


Beſonders machen wir darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche 
Flaſchen mit abgekochtem Waſſer Bereinigt werden. 


Die Obigen. 


unter 


trauen auch fernerhin bewahren zu wollen. 


Zum 1. 12. d. J. wird eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 5 bis 6 Zimmern, zu miethen geſucht. 
Offerten unter J. M. 1600 au die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 3 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat das 
Materialwaaren⸗Geſchäft zu erlernen, kann ſofort ein⸗ 
tteten. Offert. an d. Exp. d. Bl. unt. N. N. erbet 


Suche für meine Tochter Stellung als Kaſſirerin 
oder Buchhalterin zum 1. November oder ſpäter. 


Ie Damen⸗ und Kinderkleider 


Penſion. 

Knaben, welche die Schule in Stettin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in einer 
chriſtlich geſtnnten Familie freundliche 
liebevolle Aufnahme. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Das Glas Waſſer. 
W Indra. u 


2 ** 2 * 5 5 0 — 
Tröffn 
Reſtaurant⸗Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft 
ich mich hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich das früher dem Herrn 


Schubert gehörige Neſtaurant Bogislapſtr. 42 


erworben und daſſelbe nach vollſtändiger Renovirung und neuer Ausſtattung am 


Sonntag, den 9. d. Mts., eröffnet habe. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben als Fachmann ſein, nur gute Speiſen und 


Getränke zu verabfolgen. Gleichzeitig empfehle mein franzöſiſches Billard. 


Hochachtungsvoll 
x Bu A. Pfeiffer. 
Gefchäfts:Berlegung 


Meinen werthen Freunden und Gönnern zur gefälligen Nachricht, daß ich mein 


Neſtauraut 


von der Bogislavstr. 42 nach der 


HKronprinzenstr. fam % ee, 


verlegt habe. 


Indem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mir das Ver⸗ 
Hochachtuungsvoll 


A. Schubert, Kronprinzenſtr. 13m. 


Meiner werthen Kundſchaft ſowie den geehrten 
Damen zur gefl. Nachricht. daß ſich meine Woh⸗ 
nung jetzt Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr., be⸗ 
findet. Gleſchzeilig empfehle mich zur Anfertigung 
feiner und feinſter Damengarderobe. 


Anna Raaths, Modiſtin, 
Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr. 
NB. Daſelbſt können einige junge Mädchen 

die Schneiderei erlernen. 


Thalia-Theater. 


Heute, Mittwoch: - 
Letztes Gaſtſpiel der ſenſatlonellen Original- 
Terpentin⸗Tänzerin 


Hiss Adolfose Goeddickeiane, 


aus Burg be! Magdeburg a. E. 
Auftreten des gef. großartigen Spezialltäten⸗Enſembles. 
Donnerſtag, den 13. d. M.: 

Erſtes Gaſiſpiel der berühmten ſpaniſchen 
Brillant⸗Tänzerin 
Signora D’Etero 
g f aus Madrid. 
Ncekeres die Plakate an den Säulen. 


5 Bellevue-Theater. 


„Mittwoch. den 12. Oktober 1892: 


Ehrliche Arbeit. 
Volksſtück mit Gefang in 3 Akten von Wilken. 
Auguſt Schultze . Dir. E. 


6½ Uhr: Konzert im Saal. 


L. Ileissig, Landsberg a. W., 
Luiſenſtraße Nr. 38. 


angefertigt 


gutſitzend und u 45, 2 Tr. links 


Gefällige Offerten 
M. G. 150 in der Expeditior 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: 


Donnerſtag: ZT 


a * 
* * 


ae — . 


—— Er Ju 


hirmer, 


Donnerſtag, den 13. Oktober 18922 


— ESEEEL SEHRBRE.E, 


